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Vorwort. 

Meine Vergleichung der me. Abstrakta mit dem Material 
Thieles, die sich nicht auf die von mir eingehend behandelten 
Wörter mit im Me. noch produktiven Suffixen beschränkte, 
sondern die ganze Thielesche Sammlung umfaßte, hat mir 
eine überaus große Verlustliste ergeben. 

Der Grund hierfür ist wohl hauptsächlich in dem auf 
literarischem Wege stattfindenden, massenhaften Eindringen der 
französischen Abstrakta auf -ioww, -ment^ -rie^ -te etc. zu suchen, 
die bewirkten, daß viele synonyme ae. Wörter außer Gebrauch 
kamen. 

Als Einteilung für die im Me. noch produktiven Suffixe 
ergab sich mir folgendes Schema: 

1. Heimische Suffixe, 

2. Entlehnte Suffixe, 

a) aus dem Altnordischen, 

b) aus dem Französischen. 

Ist das me.^Abstraktum nur einmal belegt, so ist das 
betr. Denkmal angegeben und ebenso, wenn es nur zwei Belege 
aufweist, die aus einem Denkmal stammen. 

Auf diese Weise hat sich eine Vorliebe bestimmter Denk- 
mäler für gewisse Suffixe erkennen lassen. Näheres hierüber 
bei den einzelnen Suffixen. 

Bei me. Neubildungen, die öfters belegt sind, ist, soweit 
möglich, die Zeit des eisten Beleges angegeben. 
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L Heimische Suffixe, 

A. Altenglische Suffixe. 

§ 1. Suffix ae. -efw, -cf, me. -the. 

(Thiele § 5; Koch III p. 72 f. § 115; Mätener I p. 496 f.; 

Sweet § 1600). 

A) Altenglische Abstrakta. 

L Denominativa. 

1. Neben Substantiven. 

frimthe (um 1150) 'Versorgung' (1 Bei., vgl. Anglia VIT, 
p. 220) < ae. fiermd^ frymd\ 

frumpe^ frummpe (Orrra) *Anfang* < ae. frymd{u)\ 

selpe^ 3^-, i' *Glück*, auch ww-, uni- *Glücklosigkeif < ae. säld] 
über die frühme. Formen selhpe (1 Bei., Kath. um 1220, 1 H. 
Meid, um 1230), je- 'Reichtum* (1 Bei, Ae. Hom. I. um 1175), 
un- 'Unglück* (1 Jul. um 1200, 1 Anc. ß. vor 1225), wonebea 
dreisilbige Formen mit Svarabhakti-Yokal stehen : selehpe (1 Bei., 
Laj.), iseluhpe (1 Bei, Anc. R), unseluhpe (2 Bei., Anc. R), vgl 
neuerdings Eilert Ekwall „Zur Geschichte der stimmhaften inter- 
dentalen Spirans im Englischen" (Lund 1906), p. 26 f. Ekwall 
faßt die Gruppe hp in diesen Formen als Zeichen für die stimm- 
lose dentale Spirans auf. Man könnte auch an Analogiebildung 
nach dem Typus myrhpe, muruhpe^ murehpe^ kent. merhpe^ mit 
Xebenfonnen ohne h : murpe etc. denken. Das Nebeneinander- 
stehen von Formen mit und ohne h könnte auch bei andern 
Absti\ mit diesem Suffix Doppelformen veranlaßt haben. 

peofpe^ pefte 'Diebstahr < ae. dSofd^ dSoft 

Ae. 10 Fälle: Me. 4 Fälle. 

2. Neben Adjektiver 

cerhpe. arhpe^ arephe 'Feigheit* < ae. 
e(a)rmpe 'Armut* < ae. ürmdu ; 
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ßthe *ünreinlichkeif < ae. fyld', 

hei^pe^ hei(;^)t (vor 1300), hight *Höhe' < ae. MeMu\ 

helße^ heelthe 'Gesundheit', auch un- 'Krankheit' < ae. hceld; 
hecdethe in sawl- (1387) 'Seelenheir (3 Bei., Trev.): entstanden 
durch eine Verschmelzung der Synonyma helthe und hele? oder 
Svarabhakti- Vokal ? 

kith * Verwandtschaft* (collect.) < 2lq, cyd{d)u\ 

lapße (Orrm), ledde, lape^ leße Haß* < ae. lctd(d}u (Sweet; 
vgl. jedoch Lambertz p. 20) ; 

"leaste « ae. 4iest(u) < *ltesipu^ vgl. Bülbring EB. § 479) in 
^^eme- 'Achtlosigkeit' < ae. ^temeUast^ ilef- 'Ungläubigkeit' < ae. 
,ZelSaflSast; scame- 'Schamlosigkeit* < ae. sceamUast^ slep- 'Schlaf- 
losigkeit' < ae. slceplSast; 

length(e) 'Länge', auch un- (vor 1250) 'Kürze' (1 Bei., Owl a. 
Mght), (5)ew' (um 1250)? 'Tag- und Nachtgleiche' (2 BeL, Gen. 
:a. Ex.) < ae lengduy 

merpe *ßuhm' < ae. märdu., 

murhde^ muruhde^ murde^ ndrihe 'Fröhlichkeit' ae. myrhd; 

rumpe (um 1205) 'Ausdehnung^ (2 Bei.) < ae rymd\ 

sleuthe (ou) 'Trägheif < ae. släwd'^ 

drenncpe (Orrm), strengpe^ streinpe 'Stärke', auch un- 
(um 1200) 'Schwachheit', wiper- 'feindliche Macht' (1 Bei., 
♦Orrm), wared- (um 1205) 'Heeresmachf (1 Bei., Laj.) < ae. 
strengdu'^ 

treuthe (ou) 'Treue, Glauben' auch mis- (um 1325) *üngläu- 
Wgkeit' (E. E. All. Poems), orrtrowwpe 'Mißtrauen' (1 Bei., Orrm), 
.un- 'Unwahrheit, Treulosigkeit', wan- 'üngläubigkeit (1 Bei., 
Orrm) < ae. iriotvd; 

wrappe, wreppe 'Zorn' < ae. wrdtd(d)ii, 

Ae. 53 FäUe: Me. 18 Fälle. 

II. Deverbativa, 

1. Neben starken Verben. 

Klasse V : sihpe^ sikte (um 1205), sighte^ je-, i- 'Gesicht, 
Sehkraft', auch be- (1258) 'Vorsicht' (2 Bd.), e^hesih{h)pe (um 
1200) 'Augenlicht' (2 Bei), /br- (vor 1300) 'Vorsehung', m(ny 
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(um 1200) 'Einsicht' < ae. {ze)sihd^ (noch nicht *siht^ vgl. Förster, 
Herrigs Arch. 108, 195). 

Ae. 2 Fälle: Äle. 1 Fall. 

2. Neben schwachen Yerben. 

Klasse II : hihße, hy;;f (vor 1450, 1 Bei., Myrc.) *Hast' < 
ae. M^d\ 

tilpe^ auch je-, e-, erthe- Teldbau' < ae. tüd. 
Ae. 8 Fälle: Me. 2 Fälle. 

B) Mittelenglische Neubildui^en. 
/. Bein englisclie Bildungen. 

1. Denominativa. 
a) Neben Substantiven. 

dweoÜhe^ auch dxveoluhpe (je 1 Bei. in Ureisun, vor 1240), 
die letztere Form mit befremdlicher gutturaler Spirans (gebildet 
nach murtihde^ mluhde^ vgl. pp. 2, 1?),^) dwelihe (1 Bei., Chron. 
Vilod. um 1420) *Irrtum' < me. subst. dweole, dwele < ae. ^edweola 
(SB, BT. mit Belegen, nicht bei Sweet); 

dratcth (1 me. Bei. 1463) *Zug' OD., vgl. me. draht^ drawt^ 
dratight : unser Wort scheint die Spirans den Abstrakten unserer 
Gruppe entlehnt zu haben; 

dtvüße in je- (nach 1175) (1 Bei., Ae. Hom. I., nur flektiert 
belegt : -an) neben ^edwdd < ae. ^edwidd (vgl. Thiele p. 19) wird 
die Spirans auch den Abstrakten unserer Gruppe entlehnt haben; 

^efße 'Gabe' (1 Bei, Laj., 5 Bei., Ayenb.), auch in ayen- 
(1340) 'Gegengabe' (2 Bei, Ayenb.) < Umbildung von ;f^efte (bei 
Laj., William of Shoreham etc. belegt), yeft, yift < ae. ^ift; 

ssrifße 'Beichte' (1 Bei, Ayenb. p. 2 a) mit analogischer 
Spirans für ssrifte < ae. scrift^ ne. shrift\ 

welpe (um 1250, Gen. a, Ex.) *Eeichtum', unwelth 'Macht- 
losigkeit, Mißgeschick' (2 Bei, Curs. M.) < subst. wele^ ae. weola\ 

Ein Wort fraglicher Herkunft ist 

gethe (um 1440) 'Hast' (1 me. Bei., Bone Flor.)? < ae. 
*ZBhd{u) OD. 

*) Anders Ekwall, vgl. oben p. 1. 
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b) Neben Adjektiven. 

Uhefpe (1297) 'Nutzen' (1 Bei., Eob. of GL, vgl Pabst p. 73) 
< adj. bihefe "ersprießlich'; daneben auch bihofthe (um 1175) und 
bi(h)ofte (um 1250) mit dem Vokal des Yerbums bihoven^ oder 
Neubildung zu me. subst. bihof "Nutzen*; 

depthe (1382) Tiefe' < de(e)p] 

derße (vor 1250), dierße (Ayenb.) Teuerung' < dere^ ae. 
dSore^ diere\ 

ftdthe (um 1325, E. E. All. Poems) Tülle' < fid(l)\ 

gremße (nach 1340) 'Wut' (1 Bei., Will, of P.) < me. adj. 
gram "zornig' mit analogischem Umlaut wie tvrengthe neben 
wrang^ tcrong (vgl. p. 5), oder vom me. ae. adj. grim(m) mit e 
für i vor dem Labial (vgl. Morsbach Me. G. § 114,1); 

;;,ungpe (o) um 1330) 'Jugend' < ^oung] 

leste in cm- (um 1205) 'Furchtlosigkeit' (1 Bei., Laj.) < adj. 
meles^ e^^ffilces (Orrm) < ae. e^eUas^ vgl. ae. e^eUasnes\ 

neruhpe (vor 1225) "Engheif (1 Bei., Anc. ß.) mit befremd- 
licher gutturaler Spirans [Analogiebildung naclj^ muruhpe etc. 
(vgl. oben p. 2 f.)? oder lediglich unorganisches ä? Der Mor- 
tonsche Text bietet in derselben Zeile (p. 378) das adj. nervh^ 
vgl. außerdem j^'wA (p. 394); Ostermann 'Lautlehre des germ. 
Wortschatzes in der von Morton herausgegebenen Handschrift 
der Ancren Eiwle' verzeichnet p. 82 nur zwei andere Fälle mit 
unorganischem h: ^eöluh^ baluhful] < narwe^ ae. nearu] 

stape (vor 1225) 'Stille' (je ein Bei. in Anc. E. und H. 
Meid.) < still; 

wermpe (um 1175) 'Wärme' (1 Bei., Ae. Hom. I.) < warm, 

2. Deverbativa. 

a) Neben starken Verben. 

Klasse 11: reoupe (um 1175), reuthe 'Reue' < me. re(p)wen^ 

oder neue Suffixbildung zu demme. Abstraktum re{o)we^ ae. hreow\ 

Stolpe (je ein Bei. in Gen. a. Ex. um 1250, und Rob. of. 

Gl. 1297); stelthe (um 1440, Pr. P.) 'Diebstahl' < stden, ae. sielan\ 

die me. Form mit a ist befremdlich, weil ä bei Rob. of Gl. sonst 

nie aus ae. e entstanden zu sein scheint (vgl, Pabst 'Sprache 

der rae. Reimchronik des R. von Gloucester' p. 16 ff.; P. be- 
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spricht unser "Wort nicht). Vermutlich hat stalpe neben stelthe 
seinen Tonvokal erhalten durch Verschmelzung mit dem syno- 
nymen Abstraktum me. stale^ ae. [^e)stalu. 

Klasse VI: dra^pe (1340) 'Abhandlung' (2 Bei., Ayenb.) 

< drai^en^ drawen^ ae. dra^an^ vermutlich eine Anglisierung des 
Lehnwortes ae. trdht < lat. tractm^ woneben ae. trahtaä mit der- 
selben Bedeutung *K]rklärungsschrift, Kommentar' steht; 

slu^pe (1340) 'Tod* (1 Bei, Ayenb.) auch in mansla^ße^ 
'Sclawth *Mord' (3 Bei, Ayenb., 1 Bei, Cov. Myst.) = slaht(e) 

< ae. slieht^ sleaht^ mit analogischer Spirans nach den übrigen 
Abstrakten dieser Gruppe, vgl z. B. dra;(^pe\ 

sseppe 'Schöpfung, Geschöpf (Ayenb., viele Bei) < sheppen^ 
ae. scieppan^ einmal ist ssefpe belegt (Ayenb. p. 62) : pe dyeuel 
htm ssewep in uele ssefpes 'in vielen Gestalten*. Morris scheint 
diese Form als Schreibfehler für sseppes zu betrachten, vgl Glossar. 
Es kann aber auch eine Umbildung sein von me. shefte, shafte 
'Schöpfung, Geschöpf < ae. sceaft mit der im Ayenb. wieder- 
Jiolt belegten analogischen Spirans. 

b) Neben schwachen Verben. 
Klasse I. fremepe (um 1250) 'Machf (1 Bei, Gen. a. Ex.) 

< fremmen; 

hyerpe (1340) 'Hören' (1 Bei, Ayenb.) < heren^ ae. hieran. 

II. Mischbildungen, 

Neben Adjektiven skandinavischer Herkunft. 

brappe (Orrm), brath 'Zorn' < adj. brap < an. brddr (vgl. Bj. p. 88) ; 

wrengpe (um 1220) 'Gekrümmtheit' (1 Bei, Best.) < wrang ^ 
wrong < an. rangr^ mit analogischem Umlaut nach Mustern wie 
long : lengthe^ strong : strengthe, 

O) Lehnwörter aus dem Altnordischen. 

slehpe (1330), sle^pe (Ayenb.) 'Schlauheit' < an. slcegd] 

Als ein an. Lehnwort betrachtet OD. auch 

derpe (um 1325) in der Bedeutung 'Glanz, Ehre' (1 Bei, 

E. E. All. Poems) < an. dyrd 'Glanz' (vgl Cleasby-Vigf usson) ; 

Bj. bespricht das Wort nicht. 
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Bemerkungen. 

Das ae. Suffix 'd(u) hat im Me., wie alle ae. Suffixe, nicht 
seinen ganzen Wortbestand gewahrt, sondern erhebliche Ein- 
buße erlitten. 

So ist z. B. die Anzahl der neben Adjektiven gebildeten 
Abstrakta von 53 ae. Fällen auf 18 me. gesunken. 

Andrerseits finden wir im Me. eine größere Anzahl Neu- 
bildungen, welche aber zahlenmäßig den Ausfall der ae, Wörter ' 
nicht zu decken vermögen. Sie gehören in der Mehrzahl den 
Denkmälern des südlichen und südwestlichen Englands an. 

Verhältnismäßig groß ist die Zahl der Neubildungen in 
Dan Michel's 'Ayenbit of Inwyf: er weist fünf nur bei ihm 
vorkommende -thie) Ableitungen auf, wobei die Zustimmen- 
Setzungen nicht mitgezählt sind. Bemerkenswert ist auch die 
Tatsache, daß wir keine französischen Mischbildungen besitzen. 

§ 2. Snfflx ae, -od^ -ad me, -o/, -eth {-ed). 
(Thiele § 16). 

A) Altenglische Abatrakta. 
Deverbativa. 
Neben schwachen Yerben der IL Klasse. 
drougthe^ droghte (Ch.) Trockenheit* < ae. drügod] 
fissoß, vimß Tischfang' (letzter Bei. 1297, Rob. of "Gl.) < ae. 
fiscad^ fiscod] 

huntep (o) *Jagd' (leteter Bei. 1297, Kob. of Gl.) < ae. huntod- 
Ae. 10 FäUe: Me. 3 Fälle. 

B) Mittelenglische Neubildungen. 
I. Bein englische Bildungen. 

1. Denominativum. 
Neben einem Substantiv. 
dweoleß (vor 1225) Irrtum* (1 Bei., Anc. K.) fragliche Form 
(Var. : dweole) ; identisch mit dweoUhe (vgl. oben p. 3) mit Sva- 
rabhakti-Vokal (vgl. healethe p. 2)? 
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2. De.verbativum. 
Neben einem starken Verb. 

Klasse IV: hceled (1205) "Schutz' (1 Bei., Laj.) < me. ^heled 
< ae.* heolod- (nur in Zusammensetzungen belegt) < helan^ vgl. 
Thiele § 16 Anm. 2, wo unser Wort aber nicht erwähnt ist. 

Außerdem will Skeat (Notes to tbe Canterbury Tales, 
Group C 1. 405) in Ausdrücken wie: 

a-hlakeberyed *auf die ßrombeersuche' (bei Ch.) 

a<aterwawed *zum Katzengeschrei* (bei Ch.) 

a-mayed *zum Maien' (bei Gow.) 

a-strayed *in die Irre* (bei Gow.) 

a-heggeth^ a-begged 'auf den Bettel, bettelnd' (bei Langl.) 

a-hrybeth^ a-brybed 'aufs Stehlen' (bei Langl.) 
Bildungen nach Mustern wie a-hunteth *auf die Jagd' (vgl. oben 
p. 6) erkennen. 

C) Lehnwörter aus dem Altnordischen. 

fullnaß (um 1200) 'Fülle' -(1 Bei., Ornn) < an. fullnaidr\ 
Bj. (p. 162 ff.) hält die skandinavische Herkunft unseres Wortes 
für fraglich, da das Suffix auch englischen Ursprungs sein 
könnte. Für an. Herkunft spricht, daß das Me. keine der ae. 
-nod Bildungen übernommen hat (vgl. Thiele § 17); 

livenaß (um 1175) 'Nahrung' < an. lifnadr (vgl. Bj. p. 164). 

§ 3. Suffix ae* nesis)^ 'nys(s\ -wiä(s), me. -«es(«5), -ne5(s). 
(Thiele § 18; Mätzner I 497; Sweet § 1597). 

A) Deverbativa. 

J. Altenglische Abstrakta. 
1. Xeben einem starken Verbum. 
Klasse III: dertiemsse^ derf- ^Drangsal' < ae. (^e)deorfneB. 

2. Neben schwachen Verben. • 
Klasse I : burim$s0 'Bestattung' < ae. iyr(i)3iws; 
kennesse in a- 'Erzeugung' < ae. äcennes; 
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kußnesse in i- ^Zeugnis' < ae. (^e)cydms\ 
lesnesse in a- ^Erlösung' ae. < altesnes: 
quemnesse 'Zufriedenheit* < ae. (;^e)cwemnes. 
Ae. 99 Fälle: Me. 6 FäUe. 

IL Mittelenglische Neubildungen, 
Rein englische Bildungen. 
1. Neben einem starken* Verbum. 
? schinnes (vor 1300) 'Glanz* (1 Bei. Curs. M.) < schinen^ 
ae. sdnan 'scheinen, glänzen*. 

2. Neben schwachen Yerben. 

Klasse I : lefnesse^ leve- (um 1440) 'Vertrauen* (2 Bei.) < leven; 
«,uch in wanbe- (um 1440) 'Treulosigkeit' (1 Bei, Prompt. P.); 

tynes in a- (um 1450) 'Zorn* (1 Bei, Merl.) < (a)'teonen^ 
tienen^ tenen 'erzürnen* < ae. tfenan^ tSonian. 

Klasse II: tocnisse in je- (um 1175) 'Rede* (1 Bei., Ae. 
Hom. L) < ^etocnien. 

Bemerkungen. 

Die Anzahl der hierher gehörigen Abstrakta hat sich gegen- 
über dem Bestände des Ae. erheblich verringert. Denn während 
wir bei Thiele im ganzen 99 deverbative -ness-Formen finden 
{wobei die Bildungen zu den Nominalformen nicht mitgezählt 
sind), sind im Me. nur noch 6 davon erhalten. 

Auch die Anzahl der me. Neubildungen ist eine sehr kleine (4). 

Mischbildungen mit skandinavischen oder romanischen 
Stammwörtern finden wir überhaupt nicht. 

B) Denominativa. 
J. Altenglische Abstrakta. 
1. Neben Substantiven. 
ednesse 'Glückseligkeit' < ae. Sadnes\ 
godnesse ('Gottheit (2 Bei.) < ae. (af)^odnes (vgl. Thiele p. 36, 
die me. Belege sichern das Wort godnes)\ 



Digitized by LjOOQIC 



— 9 — 

• 

hird{e)nesse 'Hütung' < ae. {:^e)hierdnes\ 

le^ernesse in for- *Hurerei' < ae. -U^ernes'^ 

metnesse ^Mäßigung' < ae. gemeines,, 

staßelnesse 'Festigkeit* (vgl. sfaßelfestnesse) < ae. stadolnes; 

tvüdernesse * Wildnis' < ae. toüdSorfies; 

witnesse^ 30-, f- 'Zeugnis', auch un- 'Unwissenheit' < ae. (;^e)witnes; 

Ae. 51 Fälle (vgl. T. p. 36 f.) : Me. 8 FäUe. 

2. Neben Adjektiven. 
anxumnesse 'Angst' < ae. an;^sumne8., 
arfepnesse 'Unglück' < ae. earfodne$\ 
bisynesse 'Emsigkeit* < north, bisi^nis (OD); 
biUernes{se) 'Bitterkeit' < ae. bit{te)rnes\ 
blindnesse 'Blindheit' < ae. blindnes; 
blith{e)nesse 'Freude' < ae. bMnes: 
brightnesse 'Glanz' < ae. beorhtnes^ 
brodenesse 'Breite' ae. brddnes\ 

buhsumnesse^ i- 'Gehorsam', un- 'Ungehorsam' < ae. bühsomnes] 
carfidnesse 'Sorgfalt' < ae. carfidnes] 
clennesse 'Reinheit', auch un- 'Unreinheit' < ae. clänes; 
cti^tinesse 'Freigebigkeit' < ae. cysti^nes] 
deadlicnesse, dedlynes 'Sterblichkeit', auch un- 'Unsterblich- 
keit' < ae. diadlicnes\ 
depnesse 'Tiefe' < ae. deopnes\ 
di^elnease 'Heimlichkeit* < ae. dk^elnes^ 
dimnes 'Dunkelheit' < ae. dimnes] 
damnpnesse^ dum- 'Stummheit* < ae. dumnes\ 
drerinesse 'Betrübnis* < ae. dreori^nes', 
desynysse 'Schwindel' < ae. dysi^nes] 
eadmodnesse 'Sanftmut' < ae. ead-^ eadmödnes; 
eadinesse 'Glückseligkeit' < ae. Sad^nes\ 
ech(e)ness 'Ewigkeit' < ae. ecnes] 
eldnesse^ old- 'Alter' < ae. ealdnes^ <üd-\ 
elengenes^ alange- 'Not, Kummer' < ae. celengenes; 
endlesnes 'Endlosigkeit' < ae. endelSasnes] 
evenesse 'Gleichheit* < ae. efennes\ 
fairnes{se) 'Schönheit' < ae. fa^ernes\ 
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fastnesse 'Festigkeit*, auch schäm- 'Bescheidenheit'^ soth- 
'Wahrhaftigkeif, sted(e)' 'Beständigkeit', sitcdesitaßd{v08tmm) 'Orts- 
beharrlichkeit (1 Bei., Anc» R), umtede- 'Unbeständigkeit' < ae. 
(sc<iw-, «ocf-, s^tfrfe-, staäol-) fcestnesy 

fatnesse Tettheit' < ae. fMtnes\ 

feiv(e)nes$e 'geringe Anzahl' < ae. fSawms: 

fle{i)schlyfies$e 'Fleischlichkeit' < ae. (^e)flcßsclicne8\ 

foryetelnesse 'Vergeßlichkeit' < ae. for;^ietolnes\ 

foulnesse 'Fäulnis' < ae. fvines; 

fremsomnes 'Güte' < ae. fremsumfies', 

ftdmsse 'Fülle* < ae. {;^e)fylnes\ 

'ftdnesse in Zusammensetzungen vgl., jeofw- 'Sorgfalt* < ae. 
^eornfulnes; Imt- 'Lustigkeit' < ae. lustftdnes'^ smnc 'Beschwer- 
lichkeit' < ae. {^e)stmncfiUnes,, unbäeve- 'Ungläubigkeit' cf. ae. 
ZeUaffidnes\ unshame- 'Schamlosigkeit' < ae. unscumfidnea; 

^ifernesse 'Begehrlichkeit < ae. ^tfernes^ 

gladnes(se) 'Freude', un- 'Betrübnis' < ae. glwdnes] 

godcunnesse 'Göttlichkeit' mit assimilatorischem Schwund des 
Dentals < ae. godcundne»; 

gdmsise 'Geilheit' < ae. ^älnes; 

go{o)dnesse 'Güte' < ae. ^ädnes] 

grcedinesse^ gredy- 'Gier' < ae. ^rädi^nes\ 

grennes{se) 'Grün' < ae. ^rSnnes; 

gretnesse 'Größe' < ae. i^rSatnes; 

grymnesse 'Wildheit' < ae. ;^rimnes; 

hardnes(se) 'Härte', < ae. heardnes] 

hend(e)nessa 'Höflichkeit < ae. (5e)Äewrfi»e&; 

hersumnesse^ i- 'Gehorsam' auch in wn-, uni- 'Ungehorsam' 
< ae. (;^e)hiei'sumnes; 

'hertnesse in arm- 'Güte', mild- 'Mildherzigkeit' < ae. -heartnes 
in Zusammensetzungen (vgl. T. p. 41); 

hethefiesse 'Heidentum, Heidenland' < ae. h(iden(n)es\ 

hevinesse 'Schwere, Trauer', auch U- 'Traurigkeit' < ae. kefi^nes-, 

heynesaey he(i)h- 'Höhe' < ae. h^a(h)nes'y 

hoolnesse 'Unversehrtheit' <ae. -hälnes in Zusamm^isetzungen 
(vgl. T. p. 40); 

hodynesse 'Heiligkeit' < ae. häli;^nes; 
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hornesse 'Grauheit' < ae. hürnes; 

homes *Rauhheit' < ae. Msnes., daneben bald hoornes (1. Bei. 
1495). Zu dem neuen r vgl. Koeppels Erklärung in Herrigs 
Archiv CIV p. 46 f., 282; 

iddnesse ^Nichtigkeit' < ae, idelnea; 

kundenesse^ kynde- 'Freundlichkeit, Verwandtschaft', un- 'ün- 
freundüchkeit' < ae. ^e-eyndnes\ 

latnes(se} 'Saumseligkeit' < ae. Icetnes; 

le{e)nes(8e) 'Magerheif < ae. hlänms; 

lerenes(se) 'Leere' < ae. leernes; 

lesnes(8e) 'JBrlösung* < ae. {^e)ltesnes; 

liknesse^ i- 'Ähnlichkeit, Gleichnis' < ae, {;i^e)ltcne8'^ 

'lienesse in an- 'Ebenbild' < ae. anltcnea\ 

lithnes{s0) 'Milde* < ae. Mnes; 

litilnes(se) 'Kleinheit' < ae, lytdnea] 

longnem^ lang- 'Länge' < ae. langnes\ 

lowdenesse *Lautheit' < ae. hliidnes'^ 

lußernesse, lißer-^ lidder^ 'Bosheit, Feigheit' < ae. ledernes] 

menne^se^ i- 'Gemeinschaft' < ae. j^e-mcennes^ 

mennis{c)msse 'Menschlichkeif < ae. meimiscnea] 

metnesse in i- 'Mäßigung' < ae. mätnes] 

michelnesse^ mikel- 'Größe' < ae. micelne8\ 

mihtinesse 'Macht' < ae, mihti;^nes\ 

mirin^sse 'Fröhlichkeit' < ae. myrij^nes] 

modinesse 'Mut' over- 'Stok' < ae. (ofer-) mddi^ne8\ 

modnesse in we- 'Ärger' < ae. ivSa-modnes; 

mouhnesse in i- 'Kühnheit' < ae. jemeijw^s; 

nakednesse 'Nacktheit' < ae. ncecednes] 

nehtsummsse^ iniht^ 'Überfluß' <; ae. ;^enyhtsumnes] 

neowelnesse^ niwel- 'Abgrund' < ae. neowolnes^ nywol-\ 

rechelesnesse^ rekles- 'Sorglosigkeit' < ae. receliasnes; 

rednesse in an- 'Beständigkeit' < ae. -rädnes] 

redness^ 'Böte' < ae. riadnea; 

reoune$a»y reuh 'Kummer', U- 'Mitleid' <^ ae. hr^ones\ 

re(u)thnea 'Aufruhr' (reuthnea steht im Curs. Mundi, Cotton 
Ms. V. 24843 durch eine Verwechslung mit reuthnea 'Mitleid', 
cf. Kaluza's Glossar p. 1753) < ae. rednea; 
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rihtnesse 'Geradheit* < ae. rihtnes; 

righttvisnesse 'Gerechtigkeit' auch -un 'Ungerechtigkeit' < ae. 
rihttOtmes; 

ripnes 'Reife' < ae. ripnes; 

sadnesse 'Beständigkeit', auch un- 'Unbeständigkeit' < ae. 



samrednesse 'Eintracht' < ae. samrädnes^ bei SB. angeführt, 
Sweet verzeichnet nur das adj. samrdd 'einträchtig'; 

sarinesse, sori- Trauer' < ae. sari^nes] 

scharpnesse 'Schärfe' < ae. scearpnes\ 

scheadmsnesse in -i 'Vernunft' < ae. ^esciadwisnes\ 

schortnesse 'Kürze' < ae. 8c(e)ortnes', 

se(i)h(t)nesse, saht, sauht- 'Friede, Versöhnung', unsahtnesse 
(um 1200) 'Zwietracht' < ae. sehtnes (vgl. T. p. 43; Bj. p. 100); 

selinesse 'Seligkeit', auch un- 'Glücklosigkeit' < ae. -^e-säl^nes] 

shaßi;^nesse in un- 'Harmlosigkeit' < ae. unsccedd^nes; 

sibnesse 'Verwandtschaft' < ae. ^e-sibnes; 

sibsumnesse 'Friede' < ae. {;;^e)sibsumnes', 

siknesse, seok-, sek-, 'Krankheit' < ae. sSocnes; 

slaknesse 'Schlaffheit' < ae. slcecnes', 

slydirnes 'Schlüpfrigkeit' < ae. slidornes; 

smethnes 'Ebenheit' < ae. smednes; 

snoternesse 'Weisheit' < ae. snotornes; 

soßnesse 'Sanftmut' < ae. softnes] 

stilnesse 'Stille' < ae. stil{l)neSj 

stuntnesse 'Torheit' < ae. stuntnes\ 

swartnesse 'Schwärze' < ae. sweartnes', 

swernes 'Traurigkeit, Trägheit' < ae. swcernes; 

swetnesse, swot- 'Süßigkeit' < ae. swHnes\ 

smftnes{se) 'Raschheit' < ae. siviftnes-, 

smkelnesse 'Betrug' < ae. swicolnes] 

toughnesse, tovr 'Zähigkeit' < ae. tdhnes\ 

tretvnesse 'Treue', un- 'Untreue' < ae. (^e)triownes] 

trumnesse in un- 'Schwachheit' < ae. un-trumnes; 

ßesternesse, pister- 'Düsterheit' < ae. dSosternes, diesternes] 

thikkenesse 'Dichtheit' < ae. dicnes] 

thinnesse 'Dünne' < ae. dynnes\ 



Digitized by VjOOQ IC 



— 13 — 

thdemodnes *Geduld*, un- 'Ungeduld', < ae. dole-mddnes-^ 

üf einesse 'Bosheit' < ae. yfelnes\ 

warnesse^ auch i- 'Vorsicht' < ae. wcernes:, 

werinesse 'Müdigkeit* < ae. wSri;^nes] 

whitnesse 'Weisheit' < ae. hivttnes] dazu gehört büe-hivUitesse 
(um 1175) 'Unschuld, Harmlosigkeit* (2 Bei.) < ae. adj. hüeuM 
'harmlos' (nach Sweet zusammengesetzt aus hile 'Schnabel' und 
hmt 'weiß', vgl. Bildungen wie nhd. 'Gelbschnabel' im über- 
tragenen Sinne gebraucht; anders Kluge Et.W. s. u. *billig'); 

mdnesse 'Weite' < ae. lotdnes] 

wisnesse 'Weisheit', auch skü- 'Geschicklichkeit' < ae. ivisnes] 

wo(o)dnesse 'Verrücktheit' < ae. tvödnes] 

tvordnesse (vor 1225) 'Gesundheit' (1 Bei., Anc. K., vgl. Oster- 
mann p. 47) < ae. tceorednes\ 

worth{e)nesse 'Wert, Würdigkeit', auch on-^ un- 'ünwürdig- 
keif < ae. v)eordnes\ 

tw(u)hnesse 'Bosheit' < ae. wdhnes; 

wovernesse 'Glanz* (1 Bei., vgl. Angl. I, 31) < ae. wäfernes 
'Gepränge* (vgl. T. p. 44). 

Ae. 350 Fälle: Me. 132 Fälle. 

3) Neben einem Zahlwort. 

on(e)nes(se) 'Einheit, Einsamkeit' < ae. ännes, 
Ae. 2 FäUe : Me. 1 FaU. 

4. Bildungen zu den Nominalformen des Verbs. 

a) Zum part. praes. 
Neben einem redupl. Verbum : 

'flowendnesse in over- 'Überfluß* < ae. oferflötoendnes. 
Ae. 9 Fälle: Me. 1 Fall. 

b) Zum part. praet. 

a) Neben ablautenden Verben. 

Klasse II : -lorenesse in for- 'Verlorenheit* < ae. forhrennes, 
Klasse HI : drunkennesse 'Trunkenheit' < ae. drunce(n)nes; 

'Swdknesse in a- (um 1175) 'Trägheit* (1 Bei., Ae. Hom. I), 



Digitized by VjOOQ IC 



— 14 — 

im OD. ohne Bemerkung von ae. äsolcennes abgeleitet; es scheint 
in der Tat eine falsche Schreibung vorzuliegen, da das Ae. kein 
entsprechendes Etymon bietet. 

'Stmtndennesse in for- Trägheit' < ae. -swundennes, 
Klasse IV: -Ixytemsse in i- "Geburt* < ae. "horen[n)es. 
Klasse V: ^evmesse^ -^ive- 'Vergebung', auch for- 'Verzeihung' 

< ae. (for)ziefen(n(es\ 

'Sehenesse in unbi- 'Unaufmerksamkeit' (1 Bei., Anc. K.) = 
setmnesse? vgl. ae. for-sewennes 'Verachtung' und me. seheliche 
(St. Kath., vgl. Stodte p. 65) für ae. (;i^e)8Bwenltc. 
Klasse VI : sworenesBe in for- 'Meineidigkeit' < ae. fmvsworennes. 

ß) Neben schwachen Verben. 

Klasse I: -ßdnesse in je- 'Fülle' < ae. ^fyllednes] 

'fremednesse in ftdl- 'Vollendung' < ae. -fremednes] 
"hefednesse in upa- 'Stolz' < ae. üpähefednes; 
-kennednesse in a- 'Erzeugung' < ae. äcennedms; 
-ksednesse in a- 'Erlösung' < ae. ältesednes] 
setnesse^ auch je- 'Bestimmung', right- 'Rechtschaffenheit' 

(1 Bei., Curs. M.) < ae. (;<,e)set{t)nes] 

'Wemmednesse in i- 'Befleckung < ae. ^e-wemmednes. 
Mit analogischer Neubildung des pari praet. : 

Klasse III : -heuednesse in for- 'Zurückhaltung' < ae. forhcefednes. 
Ae. 147 Fälle: Me. 15 Fälle. 



c) Bildungen, die sich auf den Stamm des Praesens 
und des Part. Praet. beziehen lassen. 

a) Neben redupl. Verben: 

cnow{e)nesse 'Kenntnis' < ae. ^e-cnäwnes; 
wel(d)nes 'Macht' < ae. tvealdnes. 

ß) Neben schwachen Verben. 

Klasse I : lightnes 'Glanz' < ae. Itehtnes; 

se(h)endne8se^ auch i- 'Beschämung' < ae. ^e-seendnes. 
Ae. 37 Fälle : Me. 4 Fälle. 
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d) Die Verbindung -ednesse. 
Neben einem schwachen Verbum der I. Klasse: 
-recednes(se) in je- *Berichf < ae. ^erecednese (vgl. T. p. 60). 
Ae. 10 PäUe : Me. 1 Fall 

Ganz geschwunden ist das ae. Suffix •■en{n)es mit 16 Fällen 
(vgl. T. p. 57 f.). 

IL Mittelenglische Neubildungen, 

1. Rein englische Bildungen. 

a) Neben Substantiven. 

and;^cetnesse (um 1200) 'Bekenntnis' (1 Bei., Orrm.) < and- 
^iet 'Verstand', vgl. ae. on^ietnes 'Bekenntnis'; 

blasenesse (1398) 'Glan// (1 Bei., Trev.) < blase; 

cumlyngnes (1382) 'Aufenthalt in der Fremde' (1 Bei, Wycl.) 
< cumling; 

cursnes (vor 13G0) 'Vei-fluchtheit* (2 Bei, Curs. M.) < curs] 

devilnesse (vor 1300) 'Teuflischkeit < devil] 

drednesse (um 1175) Turchtbarkeit' < dred(e)\ 

drihtnesse (um 1175), mit der Nebenform drihtines (vgl. 
Stodte : Über die Sprache und Heimat der Katherine-Gruppe', 
p. 26) 'Herrlichkeif < drihten; 

frihtnes (1425) 'Bestürzung' (1 Bei., Eng. Conq. Irel.) < fright; 

hoornesm (1398) 'Schmutz' (1 Bei., Trev.) < hofie\ ae. horu\ 

liwenesse (vor 1240) 'Liebe' (1 Bei, Wohunge in Gott. 
Hom.) < love; 

mannesse (vor 1225) men- 'ütfenschlichkeit' (Ayenb.) < man; 

schretvnesse (um 1315) 'Bosheit' < schrew(e); 

sorwenesse (um 1285) 'Kummer' (nicht in den WB., 1 Bei., 
K Hörn p. 42994, das Cambr. Un. Ms. bietet sorinesse) < sorwe^ 
ae. sor;^; 

ßeunesse (um 1175) 'Tugendhaftigkeit' (1 Bei., Ae. Hom. I.) 
<ße(a)u^ ae. dSaw; 

ßrumnesse (um 1220) 'Herrlichheit' (1 Bei., St. Marh.) < ae. 
pi*ym{m) 'Herrlichkeit'. Bei SB. ist das Wort irrtümlicherweise 
utiter ßrimnesse 'Dreieinigkeit angeführt. In Seinte Marherete 
11,26 kommt dem Wort jedoch die Bedeutung 'Herrlichkeit' zu. 
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Vgl. Sivotest and swetest alre schefte schuppent. ßrumnesse ßreo- 
fald : ant anfaldte hwedere. prile inßreo hades. ant in an hehschipe. 
Stodte p. 25 hat unser Wort richtig unter den Wörtern mit 
ae. y angeführt, 

understondinesse (um 1175) *Einsichf (1 Bei., Ae. Hom. I.) 

< subst. understonding; 

weotenesse (um 1175), auch wite- (vor 1225) in un- *Un- 
wissenheit' (1 Bei, Anc. R.) < unweote^ plur. unwiten; 

wundernesse (um 1200) *Wunder' (1 Bei., Mise.) < wunder. 

b) Neben Adjektiven. 

arhnesse (1340) "Feigheit* < arh] 

aiternesse (vor 1225) 'Bosheit" (1 Bei., Anc. R.) < attern] 

baddenesse (1377) "Schlechtigkeit' (1 Bei., Langl.) < had{de)\ 

bet(t)ernes (vor 1300) "Güte' < comp, lettre^ heter\ 

hoandnes in un- (vor 1300) "Ungehorsam' (1 Bei, Curs. M.) 
= * unboghandnes < unboghand, vgl. oben p. 9 unbuhsumfiesse; 

boldnesse (1330) "Kühnheit' < bold\ 

bremnes (um 1400) "Wut' (2 Bei., Destr. T.) < breme; 

bruchelnesse (um 1460) "Zerbrechlichkeit' (1 Bei, Pol. Rel. 
u. L. Poems) < brücket^ ae. brycel] 

brukünesse (1423) "Zerbrechlichkeit' (1 me. Bei., King's Q.) < 
brukel^ ae. brucol; 

brutelnesse^ bretil- (um 1386) "Zerbrechlichkeit' <6rt*feZ,Jre^ii; 

cryspenesse (1440) "Krausheit' (1 Bei, Pr. P.) < crisp; 

cundnesse in gram" (um 1200) "Reizbarkeit' (1 Bei., Orrm) 

< gramcund\ 

cunnyngnesse in un- "Unwissenheit' (vgl. Tork. Wr. I. p. 245) 

< cunning] 

defnes (1398) "Taubheit' < def; 

derenes (um 1320) "Zuneigung' < der{e); 

dronkeleumesse (1398) "Trunksucht' (1 Bei., Trev.) < drunke- 
lewe^ dronke- (zum Suffix lewe vgl. Pogatscher, Anglia, Bei- 
blatt Xm 235 f.); 

dryenesse (1398) "Trockenheit' < dry{e)\ 

diihhti^nesse^ doughty- (um 1200) 'Tüchtigkeit' < duhhti^ 
doughty\ 
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dtdlnesse (1369) 'Stumpfsinn' < dull^ ae. *dtdl^ belegt doli] 

duskenesse (1382) 'Dunkelheit' (1 Bei., Wycl.) < dusk, ae. 
*dtisc^ '^dux, vgl. ae. dox] 

fainenes (vor 1300) Treude' < fain; 

-fangelnes in newe- (tim 1386) 'Vorliebe für das Neue' < 
{ne%m)fangd^ fragl-, aber wahrscheinlich englischer Herkunft; 

fel{l)nes8e (1374) 'Grausamkeit' < /<?/, ae. (wcel^fel; 

fikelnesse^ fekyl- (1369) 'Hinterlist* < fikd ae. ßcöl\ 

frawardnes (vor 1300) Trotz' fratoard; 

frenesse (um 1300) 'Freiheit, Freigebigkeit' < free; 

freshnes (1398) 'Frische' < fresh] 

gidinesse (vor 1290) 'Torheit' < gidi^ ae. gydi;^] 

grisnes(se) (1398) 'Entsetzen' < grise^ vgl. me. adj, grisli^ be- 
legt in ae. (an)gris(t)lic 'schrecklich' OD.; 

hcUnes (vor 1340) 'Heilsamkeit' (1 Bei., Hamp.) < hol; 

hatness (nach 1400) 'Hitze, Zorn' (1 Bei., Wars of AI.) < 
haty hoty im OD. ist hotness erst 1530 belegt; 

hedinesse (1475) 'ßaschheit' < hedi; 

hendinesse (um 1300) 'Höflichkeit' < hendi: 

holiighnessey hol(l)ow' (um 1374) 'Hohlheit' < hol(l)ow; 

inwardnes{se) (1388) 'Innerste' < inward; 

iriness (vor 1300) 'Rüstung' (1 Bei., Curs. M.) < iren; 

kueadnesse (1340) 'Sclüechtigkeit' (1 Bei., Ayenb.) < qtmd; 

lathnesse^ loth- (um 1175) 'Abscheulichkeit', auch un- (vor 
1225) 'Güte' (2 Bei., Anc. R.) < lath, loth, vgl. außerdem Ae. 
Hom. p. 97 uncladnesse 'Harmlosigkeit', wozu Morris bemerkt : 
The A, S. text has unscaeddijnysse. The scribe perliaps intented 
to torite unladnesse; for on p, 95 ^ l. 5, he has written widutan 
lade for the older unscseddij; 

leukenesse (um 1440) 'Lauwarmheit' < leuke fragl. Herkunft, 
? < ae. *M^woc (Kl.-L); OD. vgl. holL lenk; 

lewednesse (um 1175) 'Unwissenheit' < letved; 

letonesse (um 1175) 'Lauigkeit' < lewe^ ae. MSowe; 

letmesse (um 1175) 'Falschheit' (1 Bei., Ae. Hom. I) < lewe] 
vgl. verb büewenj ae. beläwan 'verraten*; 

lihtnesse (um 1175) 'Leichtigkeit' < light] 

lothiness (um 1440) 'Widerwillen' (1 Bei., Prompt. P.)< to%; 

2 
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loßlemesse (um 1200) 'Harmlosigkeit* (1 Bei., Ae. Hom. II) < 
/o/Kes, ae. lädlSas; 

Imtinesse (um 1325) *Yergnügen' < lusti; 

madmsse (1382) Terrüoktheit < mad^ ae. (^e)mädd; 
^ müdnesse (13..) *Güte' < mild;' 

mind^nesse (um 1200) 'Erinnerung* mündig mindi^ ae. ^emyndi;^; 

mistinesse (um 1382) Trübheif < misii; 

orpudnesse (1398) Tüchtigkeit' (1 Bei., Trev.) < orped; 

quiknesse (vor 1225) 'Lebendigkeit < qui{c)k] 

redinesse (1390) 'Willfährigkeit' < redi; 

ronkenes (nach 1400) 'Ranzigkeit' < rank; 

s{c)hirnes8e (vor 1225) 'Lauterkeit' < schir; 

seernßsse (um 1440) 'Trockenheit' < seer^ ae. sSar; 

'Shildi^nesse (um 1200 Orrm.) in dcep- 'Todeswürdigkeif < 
dcepshüd^ ae. deadscyMi^; 

sikernesse (vor 1225) 'Sicherheit', auch un- (um 1330) 'Un- 
sicherheit' (1 Bei., K. Brunne) < siker; 

slaunes(se) (um 1440) 'Trägheit' < s/aw, slou^ ae. släw; 

smalnesse (1387) 'Kleinheit' < smal; ^ 

smehnesse (um 1175) 'Verschlagenheit' < sme(g)h^ ae. smia^ 
'scharfsinnig' ; 

sopnes{se) (1290) 'Wahrhaftigkeit' < so{o){h; 

steßnesse' (um 1440) 'Steilheit' (1 Bei., Prompt. P.) < steß; 

stiburnesse (um 1440) 'Hartnäckigkeit' (1 Bei. Prompt. P.) < 
stiburn^ stoburn; 

stifnesse (um 1440) 'Steifheit' (1 Bei., Prompt. P.) < stif; 

'tämenes in hand- (vor 1300) 'Milde' (1 Bei., Curs. M.) < 
handtame; 

dole-burdenesse (um 1200) 'Geduld' (1 Bei., Ae. Hom. II) < 
dole'burd(€)^ eine unklare Bildung, cf. dole-modnesse; 

thowlesnes (um 1375) 'Achtlosigkeit' (1 Bei., Barb) < ßeules 
SB. < ae. dSaw 'Sitte'; 

trewfestnesse (um 1175) 'Treue' (2 Bei, Ae. Hom. I)<,tr€wfest; 

wannesse (1382) 'Blässe' < wan; 

wantonnesse(13&2yZügeilosigkeit\wantotve^wanf'Oun^SieAo;jen; 

tvickednesse (um 1386) 'Schlechtigkeit* < tvicked gebildet vom 
ädj. toicke nach dem Muster der schwachen part. praei;- 
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unckenesse (um 1382) 'SchlecKtigkeit' < wecfe; ^. ^, 

wüdnesse (um 1440) ^Wildbeit' < wild{e)\ 

wlaunknesse^ wlonc (um 1175) *Stolz* < wlonc; 

worßinesse (1 386) 'Würdigkeit', auch dere- *Wert* < {dere)icorpi\ 

wrechednesse (1377) *Elend' < tcreched^ gebildet zum adj. 
wrecche nach dem Muster der schwachen part. praet.; 

tvrechenesse (13. .) *Elend' (1 Bei, Kel. 11) < wrecche (oder 
< subst 'wrecche?); 

yaloumes (um 1440) *Gelbheit' < yalow\ 

yemernesse (1220) "Elend* (1 Bei., Best.) < yemer^ ae. z^omor. 

Neben Adjektiven mit dem Suffix -ful, 
blisfulnesse (1374) 'Glückseligkeit' < blisftd; 
drede- (um 1440) 'Entsetzen' < dred(e)ftd] 
ferd- (1388) Turchtbarkeif < ferdftd; 
fere- (um 1494) 'Schrecken' < ferefid; 
foryet'^ forget- (1398) 'Vergeßlichkeif < forgetfid\ 
gast' (1398) 'Schrecken' (1 Bei., Trev.) < g(h)astfid] 
griß- (vor 1225) 'Friedfertigkeit' (1 Bei, Anc. K.) <grißful; 
Iah-, lauh (vor 1250) 'Gesetzlichkeit' < laghftd^ law-] 
man- (um 1400) 'Mannhaftigkeit' < manful] 
methe- (vor 1400) 'Mäßigkeit' (1 Bei, Kel. Pieces) < metheful; 
might- (um 1340) 'Macht'. < mightftd; 
nede- (vor 1300) 'Notwendigkeit' (1 Bei., Curs. M. < nedeftd] 
re{o)u- (vor 1225) Reue < reuful\ 

right' (13..) 'Kechtschaffenheit', auch un- (um 1250) 'Un- 
gerechtigkeit' (1 Bei., Gen. a. Ex.) < {un)rightful; 
sehend' (vor 1225) 'Schändlichkeit' < schendfid; 
sin- (um 1440) 'Sündhaftigkeit' < sinfid] 
sorful' (vor 1300) 'Kummer' (1 Bei.,. Curs. M.) < sorful; 
tid' (1340) 'Notwendigkeit' (1 Bei., Ayenb.) < tid4ul\ 
weh' (um 1374) 'Reichtum' (1 Bei, Ch.) < weleful\ 
ml- (12. .) 'Eigensinn, Willkür' < wilful] 
mper- (um 1200) 'Feindseligkeit'(lBel., Ae.Hom.n)<w7^/B^r/w?. 

Neben Adjektiven mit dem Suffix -ly. 
comelines(se) (1369) 'Hübschheit' K comly; 
frend' (1490) 'I^eundhchkeit' < frend{e)ly\ 

2* 



Digitized by VjOOQ IC 



— 20 — 

gast'^ ghosh (vor 1300) "Geistigkeit* < gasOy (o); 
goode- (um 1430) 'Güte' < goodly\ 
gris' (1340) 'Bntsetzlichkeif < gnslyi^ ae. grts{i)fie: 
griffig (14. .) *Grimm' < gnmly\ 
ko(o)m* (vor 1300) Tertraulichkeif < hom(0)ly\ 
Und- (um 1440) ^Freundlichkeit' < ü«d?y; 
Zorrf. (um 1380) 'Hoheit' < lQrdly\ 
lothe- (1483) *Abscheulichkeif < loth{e)ly; 
low- (vor 1413) 'Demut" < lotvly] 
Inf (vor 1340) 'LiebHchkeif < lufly; 
lyf' (1398) "LeTDendigkeif < Uvely; 

lyk' (um 1370) 'Wahrscheinlichkeit', auch unlyk- 'Unwahr- 
scheinlichkeit* (1 Bei., Ch.) < {un)likely; 
man- (1375) 'Männlichkeit' < manly] 
one- (1340) 'Einsamkeif < on(e)ly\ 
schap' (um 1382) 'Schönheit' (1 Bei, Wycl.) < schaply. 

Neben Adjektiven mit dem Suffix -swm, -som. 

frendsumnes(se) (vor 1300) 'Freundlichkeit' < frendsom] 

ful- (um 1386) 'Fülle' < fulsom; 

glad- (1413) 'Fröhlichkeit* < gladsom[e)\ 

hale-^ hol' (12..) 'Heilsamkeit' < h<d[e)mm^ holsum] 

lat' (vor 1340) 'Langsamkeit' < latsum] 

lath-, loih' (vor 1300) 'Ekelhaftigkeit' < lothsom] 

lyghte- (um 1440) 'Helle' < Ughtsom; 

meih' 'Mäßigkeit' (fehlt in den Wb. ; 1 Bei., vgl. York. Wr. I, 
p. 240) < methsum (nicht belegt), vgl. me. methftd 'mäßig', methe- 
fulnesse 'Mäßigkeit'; 

neght' (vor 1300) 'Überfluß' < nuhtsom^ ae. ^enyhtsum] 

reow- (um 1175) 'Reue' (1 Bei, Ae. Hom. l)<.{h)reowmm SB., 
in den ae. Wb. nicht belegt; 

sib' (um 1175) 'Einheit' (fehlt in den WB., 1 Bei., Ae. 
Hom. I) < sibsum. 

c) Neben Adverbien. 
fullinesse (vor 1300) 'Fülle' < fully\ 
laüynesse (vor 1340) 'Saumseligkeit' < latly. 
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d) Neben Zahlwörtern. 

'Onenesse (vgl oben p. 13) in al- (1382) ^Einsamkeit* < tdone; 

ßrim(in)nesse (um 1200) "Dreieinigkeit*, ein Wort unklare? 
Bildung. Lambertz : *Die Sprache des Orrmulums nach der 
lautlichen Seite untersucht* (Marburg 1904) p. 41 sagt über dieses 
Wort, es scheine die Form von ßrymnes 'Herrlichkeit* (vgl oben 
p. 15) übernommen zu haben; doch könne auch JSnm, dat. zu 
ßrte Mrei* mitgewirkt haben. 

e) Bildungen zu den Nominalformen des Verbs. 
1. Zum pari praes. 
a) Neben einem starken Verb der V. Klasse. 
-^etingnes in for- "Vergeßlichkeit' (2 Bei., Trev. 1387) < for- 
Zeting^ part. praes. zu for;^eten. 

ß) Neben schwachen Verben. 
Klasse I: lastandnes (vor 1340) Tortdauer* (1 Bei, Ayenb.) < 

lastandj part. praes. zu last{en); 

lastyngnes (um 1440) 'Beständigkeit*, auch ever- (1382) 'Ewig» 
keit* < lasting^ part. praes. zu last(en)] 
Klasse II : likingnes (um 1430) •Anziehungskraft* (1 Bei., Hymns 

Virg.) < Uking, part. praes. zu U/den. 

t) Neben einem Praeteritopraesens. 

cunnames (um 1375) 'Geschicklichkeit* (1 Bei., Barb.) = 
cunnandnes mit assim. Schwund des Dentals, conandnesse (nach 
1350) 'Sinnen* (1 Bei., Lay Polk's Cal.) < cunnand part. praes. 
von cunnen^ ae. cunnan; 

konnyngnesse (um 1400) 'Wissen* (1 Bei., Lanfrano's Cirurg.) 
< konnyng^ part. praes. zu können^ cunnen^ ae. cunnan, 

2. Zum part praet. 
Neben schwachen Verben. 
Klasse I : ferednes (vor 1300) 'Furcht* < fered^ part. praet. zu ferm ; 
hyddenesse (um 1380) 'Verborgenheit* < hiddm^ analogisches 
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starkes part. praet. . zu hide^ welches jedoch im OD. erst im 

16. Jahrb. belegt ist. 

iLlasse n : cursednesse (vor 1300) 'Niederträchtigkeit' < cursedj 

pai*t praet. zu cursen) 

masednesse (um 1386) * Verblüffung* < tnased^ part. praet. zu 
masen, ae. amasiariy (cf. Bj. p. 261); 

-pravednes in un- (nach 1400) *ünerfahrenheit* (1 Bei., Wars 
of AI.) < proved^ part. praet. zu proven^ ae. pröfian; 

schrewednesse (um 1374) ' Verruchtheit* < schretved^ part 
praet. zu schretven. 

3. Bildungen, die sieh auf den Stamm des Praesens 
und des part praet beziehen lassen. 

a) Neben starken Verben, 
a) Neben einem ablautenden Verbum. J 

Klasse V : -getenesse in for- (1474) Tergeßlichkeif zu forgeten. 

: ß) Neben einem redupl. Verbum: 

'letenesse in for- (vor 1300) ^Verlassenheit* (1 Bei. E.E.Ps. 
zu forleten. 

b) Neben einem schwachen Verb. 
Klasse I : gastnesse (um 1374) 'Schrecken* < gast, ae. gästan. 

2. Mischbildungen, 
a) Neben Lehü-wörtern skandinavischer Herkunft 
a) Neben Substantiven. 
a;^hnes3e (nach 1340) 'Schrecken* (nicht in den Wb., 1 Bei., 
York. Wr. II, p. 240) < ajÄe, awe < an. agi^ vgl. a;^hftdnesse) ; 

? gluter{r)nesse (um 1200) 'Wollust* (Orrm-Wort); Mätzner, 
Brate (Beitr. X, p-. 44) und OD. verweisen auf das an. subst 
gltär 'Vei-schwendung*, aber bei Bj. ist das Wort nicht besprochen. 
Lambertz p. 51 glaubt an Entlehnung aus dem Altnordischen ; 
in diesem Falle wäre unser Wort eines der wenigen Lehnwörter 
aus dem Altnordischen, welche das r des nom. bewahrt haben 
(vgl. über solche Bildungen Bj. p. 17 ff.). — Kluge: Engl. 
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St. XXTT, p. 180 hat fragend apf afr. gtuUoun verwiesen. Jläher 
läge es jedoch, wegen der Liquida r an das afr. subst. glotäet'ie 
zu denken. 

ß) Neben Adjektiven. 

a^hftdn^s&ß (vor 1300) "Schrecken', (2 Bei, im OD. ist nur 
ein Bei. verzeichnet aus E. E. Psalter, vgl aber außerdem York. 
Wr. n, p. 240) < ajÄjfirf,' vgl. a^hnesse; 

blanesse (um 1382) *Blauheif < bla^ an. bldr; 

derfenes (um 1400) 'Keckheit' (1 Bei., Best. T.) < derf, an. 
djarfr; 

-fernes in un- (vor 1300) "Krankheit* (1 Bei., Curs. M.) < un- 
fer(e\ an. üßrr^ vgl. Bj. p. 237; 

flatnesse (um 1440) TBlachheif < flat, an. flair; 

? gleymowsnesse (um 1440) "Zähigkeit* (1 Bei., Prompit. P.) 
< gleymous^ dunkler Herkunft, vgl. Bj. p. 57 ; 

? gleymynesse (1398) "Klebrigkeit* (1 Bei., Trev.) < gleymy^ 
dunkler Herkunft, vgl. Bj. p. 57; 

graithnes (um 1400) "Bereitschaft* (2 Bei., Destr. T.) < graüh, 
an. graidr^ vgl. Bj. p. 44; 

heilnesse (um 1250) "Gesundheit' < heil^ an. heill; 

? hylynes (vor 1340) "Langsamkeit* (1 Bei., Hamp.) < AwZy, 
an. högligr^ höfligr (OD.; bei Bj. nicht besprochen); 

? irksumnesse (1435) "Ermüdung* < irksom; Kluge und Bj. 
p. 146) lehnen die skand. Herkunft ab, Skeat (Et. D.) und Sweet 
(H.E.S.) bejahen sie; 

laithnem (um 1400) "Boshaftigkeit* (1 Bei., Destr. T) < laüh, 
an. leidr\ 

losenes (um 1400) "Lockerheit* < lom^ an. laiiss,, 

louhnesse (vor 1225), lowe- "Niedrigkeit* < low(e% an. Idgr; 

mek(e)nes (um 1200) "Sanftmut* < mek(e)^ an. mjükr; 

mirkene8{se)j merk- (um 1250) "Dunkelheit' < mirk{e)^ an. 
myrkr (vgl. jedoch Bj. p. 146; bei Sweet ist allerdings nicht 
ae. mirce^ wohl aber mierce angesetzt); 

oddenesse (1398) "Ungleichheit' < orfcfe, an. oddi subst.; 

orraßnesse (um 1200) "ünentschlossenheif < orraß "zweifel- 
haft* < an. rdd subst.; 
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radnes (vor 1300) 'Angst' < rad(d)^ an. hrckddr', 

rakdnesse (um 1386) *Hasf < rac/de^ an, raktdl [vgl OD., 
MS., bei Bj. nicht besprochen); 

saghüines (vor 1300) * Versöhnung' (2 Bei., Curs. M.) < adj. 
sa{u)ght^ *saughtU mit neuem Suffix (vgl. die verbale 1- Ablei- 
tung dieses Wortes : saghüen\ vgl. an. subst. siiU 'Versöhnung' 
(Bj. p. 100). 

scantnesse^ scantinesse (um 1386) ^Knauserigkeit* je 1 Bei. 
bei Ch.) < adj. scant^ scanty (in den nie. Wb. nicht belegt) < 
an. skammt: 

se(e)meUnesse (um 1386) *Anmut' < semeli^ an. sjimiligr; 

ser{e)nes (vor 1300) 'Verschiedenheit' < ser^ an. 8^*; 

'Skapi^nesse in un- 'Harmlosigkeit' MS. < *unskaßi;^ (neben 
unshapi^^ vgl. oben p. 12), vgl. unsJcapeftd und an. subst. 
Bkadi etc. 

slinesse (um 1140) 'Schlauheit' < rf%A), an. djigr; 

? slugnes (um 1440) 'Trägheit' (1 Bei., Prompt. P.) < adj. 
slugge (nicht in den me. Wb., auch bei Bj. nicht besprochen, 
vgl. jedoch Skeat Et.D. p. 564, wo skand. Herkunft angenommen 
ist); vgl. sluggydnesse., 

traistnes(s) (vor 1300) 'Vertrauen' (nur im Curs. M. u. bei 
Hamp.) < adj. traist, vgl. an. verb tr0ysta; 

uglines (um 1340) 'Häßlichkeit' < ugli^ an. uggligr; 

waiknesse (um 1175) 'Schwachheit* < weik^ an. mfcr; 

tvigktnesse (um 1400) 'ungestüm' < wiht^ (vgl. Bj. p. 196); 

wünes^ im Ms. welnes (vor 1300) 'Täuschung' (1 Bei., Curs. M. 
in Ms. Cott. p. 265 1. 4501) < adj. m7(/) 'irre', an. vülr (vgl. Bj. 
p. 170); die übrigen Handschriften des Curs. M. haben wild{e)nes^ 
Morris nimmt aber des Sinnes wegen wilnes an; 

imternes (vor 1300) 'Kenntnis' (2 Bei., Curs. M.). auch un- 
'Unwissenheit' (1 Bei., Curs. M.) < (un)witer^ an. vitr] 

tvraumesse (Chaucer-Wort) 'Gräraüchkeit' < wraw^ MS. ver- 
gleichen an. rd (für vrd)^ das aber bei Bj. nicht besprochen ist; 

wrongnesse (um 1440) 'Krummheit' (1 Bei, Prompt. P.) < 
wrong^ an. rangr; 

wrangwisnes (um 1230) 'Ungerechtigkeit' (je ein Bei. in 
H. Meid, und Curs. M.) < wrangivis^ Analogiebildung nach rihtuds. 
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T) Zu den Nominalformen des Verbums. 
Zum pari praet. 
clomstnes (um 1340) "Stumpfsinn' (1 Bei., Hamp.) < dornst^ 
pari praet. zu clumsen (vgl. Bj. p. 246); 

croJcidnesse (1380) ^Krümmung' Kcroked^ pari praet. zu croken 

< subst. croke < an. krökr (vgl. Bj. p. 248); 

dasednes (1340) 'Mattigkeit' < dased^ part. praet. zu dasen 
(vgLBj. p.233); 

? fonnednesse (1382), fondnes T'orheif (1 Bei., Wycl. u. 
2 BeL 15. Jahrb., vgl. außerdem p. 29 s. v. formednesse) < fonned 
part praet. zu formen fragl. Herkunft (vgl. Bj. p. 238); 

sluggydnesse 'Trägheit' (1 Bei., Prompt. P.) < slugged^ part. 
praet zu duggen, vgl. dän. slug (nicht in den Wb., vgl. Skeat 
EtD. p. 564), vgl. slugnes p. 24. 

b) Von Lehnwörtern französischer Herkunft 
a) Neben Substantiven. 

caiteefnes^ catyf- (1393) 'Schlechtigkeit' < caüef^ caUf\ 
. forsnesse (um 1350) 'Kraft' (1 Bei., Gaw.) < force] OD. leitet 
unser Wort vom Verb um ab, da aber sonst keine romanische 
deverbative Bastardbildung mit dem Suffix -nesse belegt ist, 
spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, daß auch unser Wort vom 
subst aus gebildet wurde; 

lychernes (um 1400) 'Lüsternheit' (1 Bei., DestT.)<focÄo(w)r; 

maniewenesse (um 1400) 'Räudigkeit' (1 me. Bei., Maund.) 

< mafdeioe (um 1400, OD.) < afrz. manjue\ bei R. Hemdon Fife: 
'Der Wortschatz de« engl. Maundevilie' ist das Wort nicht ver- 
zeichnet; 

fnannernes(se) (1382) *Milde' (1 Bei., Wycl.) < manner; 
meruünes (1434) 'Wunderbarkeit' (1 Bei., Misyn) < mertunle; 
otderagenes (1483) 'Übermaß' (1 Bei., Cath. Angl.) < outrage, 

ß) Neben Adjektiven, 
ablenesse (um 1390) 'Pähigkeif < able; 
asprenesse (um 1374) 'Bitterkeit' (1 Bei., Chaucer) < a^pre; 
austernesse (1388) 'Grimm' (1 Bei., Wycl.) < austere; 
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atemprenesse 'Mäßigung' (fehlt in den Wb.; 3 Bei. vgl. York. 
Wr. I, pp. 246, 248 f.) < at{t)empre\ 

avysenesse (um 1430) 'Klugheit' (3 Bei, Lydg.) < avysee] 

bareynesse (1382) 'Unfruchtbarkeit* < barain] 

bestdynesse (1370) 'tierische Roheit' < beestly\ ' 

honernesse (1375) 'Güte', auch in de- (iS82) 'Güte' (1 Bei, 
Wycl.) < {de)bonere', 

hreefnes (um 1400) 'Kürze' (1 Bei, Destr. T.) < bre(e)f; 

ceryousnes (um 1450) 'Ängstlichkeit' (1 Bei., de Imit. Chr.) 
<. seriou8\ 

dernesse (um 1300) 'Klarheit' < der; 

'Conabilnes in un- (1340) 'Unvernunft' (1 Bei., Hamp.) < un- 
conable=uncovenable; 

contrariousnesse (1398) 'Gegensatz' < contrarious] 

contrarynesse (1398) 'Entgegengesetztheit' (1 Bei, Trev.) < 
contrary] 

cöstiosenes (um 1449) 'Kostbarkeit' (1 me. Bei., Pecock ßepr.) 
< costious] 

costyfnes (um 14:00) 'Verstopfung' (1 BöL, Maund.) < costyf; 

cauenablenesse (1382) 'Schicklichkeit' (2 Bei.) < comn(^le\ 

cruelnes(8e) (vor 1300) 'Grausamkeit' < crud] 

curiousnesse (um 1440) 'Neugierde' < curious] 

delycyousnes(8e) (1398) 'Wonne' < delicious; 

delyvemes (1340) 'Flinkheit' < deliver; 

desgisynesse (1386) 'Sonderbarkeit' < de{s)gisi; 

dowbünesse^ d(mbly- (1374) 'Falschheit' < double; 

drublynesse (um 1440) 'Trübung' (1 Bei, Prompt. P.)< drubly 
(? nach OD. entstanden < me. trovhly^ frz. troubU^ und ae. dröflic); 

egernesse (um 1400) 'Schärfe' < e(i)ger^ afrz. aigre; 

falsnes(se) (1303) 'Falschheit' < fals. Über die Auffassung 
dieses Wortes als Lehnwort aus dem Französischen vgl. neuer- 
dings Hans Remus : 'Die kirchlichen und speziell wissenschaft- 
lichen romanischen Lehnworte Chaucers' (Halle 1906, Nr. 14 
der von Morsbach herausgeg. Studien) p. 20. 

febulnes (vor 1300) 'Schwachheit' < fehle; 

feersnesse (1282) 'Wildheit' < fe{e)rs; 

feithftdnes^e (1382) 'Treue' < feithful; 
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ferventnes (1398) •ffitze' < ferverU] 

feyntness :(1398) 'Schwachheit' < feynt; 

fclychnes (um 1470) Torheit' < foolish; 

frelnes{8e) (vor 1300) 'Schwachheit' < fre{e)l] 

fnkrm (um 1400) 'Kraft' (2 Bei.) < fnke, afrz. friqvs\ 

gaynesse (1377) 'Freude* < gay\ 

^domnes (1382) 'Eifersucht' < jeZows; 

gentünes (vor 1300) 'Adel* < gentü\ v 

güeftdnesse (1388) 'Falschheit' < gileful-, 

gloriousnesse (um 1440) 'ßuhm' < glorious] 

graciousnesse (um 1385) 'Anmut' < graciotcs; 

gretiesnes (1303) 'Mühsal' < grevous'^ 

hardynes{se) (1297) 'Kühnheit', auch fole- (vor 1340) Toll- 
kühnheit' < (f6le)hardy\ 

hastinesse (1297) 'Eile, fool- 'tolle Eile', auch hastenesse 
(1413, 2 Bei.) < {foot)husti(f)] 

haulinesse (1489, Caxt.) 'Hochmut' < ha{u)U\, 

htigenys (um 1380) 'Grgße' (1 Bei., Sir Fer.) < huge^ afrz. ahicge ; 

humblenesse (1388) 'Demut' < humbU] 

hydusnes{se\ hidotis- (1340) 'Absgheulichkeit' < hidous] 

impossybylnesse (1447) 'Unmöglichkeit' (2 Bei.) < impossible; 

jocundnes (1482) 'Heiterkeit' < jocond(e\ jocmid(e); 

jdynesse (um 1386) 'Fröhlichkeit' <jol{l)y\ 

joyfidnesse (um 1485) 'Fröhlichkeit' < joyftd; 

justnesse (um 1430) 'Richtigkeit' < just] 

lachenes (um 1477) 'Müdigkeit* < fotsA; 

lar genes (vor 1300) 'Freigebigkeit' < large\ 

lamsshnes (um 1477, Caxt.) 'Verschwendung' < laves^ lavishj 
vgl. afrz. subst. hvasse^ lavache; 

leeftdnes (um 1449) 'Gesetzlichkeit' < leefid, vgl. afrz. subst. 
leif loi] 

likerouLsnesse (um 1380) 'Geilheit' < lickerous; 

malissiomnesse (vor 1450) 'Bosheit' < malicious; 

obsequyomnesse (1447) 'Gehorsam' < obsequious; 

odiomnesse (1494) 'Verhaßtheit' < odiom] 

oidtrageousnes (nach 1470) 'Übermaß' < otdrageous: 

pacientnesse (um 1470) 'Geduld' < pacient] 
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pal(e)ne8 (vor 1310) •Blässe* < pak; 

pensiifjnesse (nach 1412) *Nachdenklichkeit' < p»n«f(/), afrz. 
pensif; 

pensifidnes (vor 1450) ^Nachdenklichkeit* < pen^iful; 

perftftnesse (vor 1340) *Vollkommenheit* auch in- (1382) 
*lJnvollkommenheit* < (im)perfyt\ 

pertnes (um 1400) *Anxnut', auch muloh (1480) •Hochmut' 
< (m(dä)pert^ afrz. mal apert; 

peynfvlnesse (um 1485) "Schmerz' < painfnl^ vgl. afrz. 
subst. peine; 

peysiblines(se)^ pe&Ue- (1340) *Friedfertigkeif < pmble\ 

pleinnesse (1374) ^Ebenheit' (1 Bei, Ch.) < plein; 

plentemsnes (um 1225) Tülle' < plentern; 

povernesse (um 1325) *Armut' < povre; 

preciomnesse (um 1386) 'Kostbarkeif (1 Bei., Ch.) <.prmom\ 
queyntness (13..) "Klugheif < quaint] 
quietnes (um 1450) *Ruhe' < quiet] 

rabbischness (1387) •ungestüm* < rahbisch^ afra. mJ(fc)e oder 
fem. rabic{h)e OD.; 

ramysdness (1456) *Tollheit* (1 Bei., schottisch) < rafnysde^ 
dunkler Herkunft, OD. vergleicht fragend afrz. adj. ramage 'wild'; 
rebelnesse (um 1380) 'Widersetzlichkeit' < rebd; 
relygyomness (nach 1450) 'Frömmigkeit' (1 Bei., Myrr. our 
Ladye) < religioas; 

roundnesse 'Eundheit' (2 Bei, Ch.) < round] 

rudenesse (um 1386) 'üngeschlachtheit* < rtide; 

sauagenes (um 1320) 'Wildheit' (1 Bei., Sir Baues) < savage] 

scarsnes (vor 1300) 'Knauserigkeit' < scars^ afrz. escars] 

secre{e)nesse (um 1386) 'Geheimnis' < secre{e)] 

Simpelnesse (um 1325) 'Einfachheit' < simpel] 

soburnesse (vor 1300) 'Nüchternheit' < sobur] 

sol&inpness (um 1325) 'Feierlichkeit' < sciemne] 

stablenesse^ stabU- (vor 1300) 'Festigkeit' < stelle] 

stoutnes (um 1375) 'Hartnäckigkeit' < stout^ afras. eetout] 

straitness (1375) 'Enge* < strait] 

sturdynesse (14. Jahrh.) 'Störrigkeit' < sturdy^ afrz. e^aurdi] 

? stdivines (vor 1300) 'V'erdrossenheit' (1 Bei, Curs. M.), ein 
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dunkles Wort, verschrieben für st4iain{n)e8? (Ms. Gott, hat icret- 
ehedneB) < stdaine^ solein, afrz. solain; 

Und^me8(se) (vor 1300) "Zartheif < tender; 

ympetousnes (vor 1425) *üngestüm' < impetotM. 

t) Zu den NominalformeA des Verbums. 
aa) Zum pari praes. 
beggingneese (1382) *BettIerarmut' (2 Bei.) < begging^ pari 
praes. von heggen^ fragl. Herkunft, vgl. afrz. beguigner; 

-noiandnes in un- (vor 1340) ^Harmlosigkeit' (2 Bei, Hamp.) 

< noiand^ pari praes. zu noien^ nuten 'belästigen', afrz. anoier. 

ßß) Zum part. praet. 

? formedmsse steht im Text des englischen Prosaromans 
Merlin (um 1450) und ist von Wheatley im Glossar mit *sülf/^ 
action^ concdf übersetzt. Die betreffende Stelle in dem Drohbrief 
des römischen Kaisers Luce an Arthur lautet : this formednesse 
i$ come to the by fole hardynesse^ and of malencolie (p. 639). 
Prof. Koeppel nimmt an, daß hier fonnednesse Torheit' (vgl. oben 
p. 25) zu lesen sei. 

la(t)chednesse (1484, Caxt.) *Abgespanntheit' < *lached^ part. 
praet. zu lacche (seit 1400 belegt) < afrz. la{s)cher, 

c) Von Lehnwörtern aus dem Lateinischen. 
Neben Adjektiven. 
humylnesse (1423) *Demut' (schottisch!) < humil; 
obstinatenesse (1391) ^Verstocktheit' (2 Bei.) < obstinate <lat. 
obstinatus. 

d) Von keltischen Lehnwörtern. 
? baOednesse (1382) 'Kahlköpfigkeit' < baUed, kelt. bäl\ 
? b<nst(msnesse (um 1440) 'Ungestüm' (1 Bei, Prompt P.) 

< boistom^ kelt. btcystus. 

e) Von einem Stammwort dunkler Herkunft. 
? torpelnesse (vor 1225) "Wirbel, Zerstreuung' (1 Bei., Anc. R.) 
zum verb torplen. 
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Zu den Wörtern dunkler Herkunft gehört auch 
'Siohwennesse in over- (um 1175) 'Überfluß' (1 Bei., Ae. Hom. 
p. 5). Vgl. jedoch die Bemerkung des Herausgebers Morris (p. 306) : 
I have connected this in the trandafion tvüh ouer-stigen, *to exceed'; 
but now I belieb it to he an error for ouer-flowendnesse [vgl. 
oben p. 13] = superfluity, 'Maneja Lazaras ge habbad nu licjende 
8et eowrum gatum, biddende eowre oferflowendnysse' = Many 
Ztazaruses ije have now lying at your gates, hegging for your 
superfluity (Aelfric's Homilies, vol. I. pt UL p. 334). 

Bemerkungen. 

Auch die Anzahl der me. denominativen -wesse-Formen hat 
sich im Vergleich mit dem ae. Wortschatz ziemlich vermindert, 
wenn der Rückgang auch nicht so stark ist wie bei den de- 
verbativen. 

Auffallend ist er z. B. bei den neben Substantiven gebil- 
deten Abstrakten, denn von den 51 ae. Wörtern dieser Gattung 
haben sich nur 8 im Me. erhalten. 

Verhältnismäßig groß ist hingegen die Menge der im Me. 
erhaltenen Abstrakta, die neben Adjektiven gebildet worden sind. 

Ganz geschwunden sind die zu Adverbien gebildeten Sub- 
stantiva, deren Anzahl freiUch auch im Ae. nur gering ist (9). 
Das gleiche Schicksal erfuhren die von den Pronominis abge- 
leiteten Abstrakta. 

Von den sieben zu Zahlwörtern gehörigen Bildungen hat 
sich nur ännes als onenesse in das Me. (und Ne.) fortgesetzt; 
ßrtnes ging unter, über das neugeb. ßrim(m)nesse vgl. p. 21. 

Überaus stark ist auch der Verlust bei den zu den Nominal- 
formen des Verbums gehörigen -w^sse-Wörtem. So haben sich 
beispielsweise von der Unmenge der im Ae. zum part. praet. 
gebildeten Substantiva (vgl. T. p. 46 ff.) nur 16 ins Me. gerettet, 
und auch diese sind z. T. recht spärlich belegt und sterben in 
der Mehrzahl bald aus. So sind im Ne. nur noch drei solcher 
Ableitungen erhalten : drunkenness, forlornness, forgiveness. 

Die Zahl der me. Neubildungen ist, wiederum im Gegen- 
satz zu den Deverbativen, sehr groß, besonders zahlreich sind 
die neben Adjektiven gebildeten Abstrakten. 
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Bestimmte Gebiete oder Dichter, weiche die -nesse-Bildimgen 
lievorzugen, lassen sich nicht mit Sicherheit nachweisen. Wir finden 
im Gegenteil, daß unser Suffix, zum Unterschied von andern me. 
Suffixen wie scipe etc. in allen Dialekten und Denkmälern des 
Me. ziemlich gleichmäßig verbreitet gewesen zu sein scheint. 

Doch läßt sich erkennen, daß die große Mehrzahl der me. 
Neubildungen erst im 14. Jahrh. entstanden ist, was wohl mit 
dem um diese Zeit beginnenden Aufschwung der me. Literatur 
zusammenhängt 

Das Letztgesagte gilt auch von den -w^sse-Mischbildungen 
zu Wörtern skandinavischer oder französischer Herkunft, die 
ebenfalls meistens dem 14. Jahrh. angehören und im wesentlichen 
zu Adjektiven gebildet worden sind. 

§ 4. Snfflx ae. -ing; me, -ing^ -inge. 
(Thiele § 33; Mätzner I p. 501; Sweet § 1600). 
Da im Me. frühzeitig mit diesem Suffix Verbalabstrakta zu 
jedem beliebigen Zeitwort gebildet werden konnten, würde es 
zwecklos sein, mein Material ausführlich darzulegen. Ich be- 
gnüge mich daher mit folgenden statistischen Bemerkungen : 
Me. Neubildungen mit diesem Suffix ergaben sich uns : 

A) Bein englische Bildungen. 

1. Neben starken, ablautenden Verben ca. 70 Fälle; . . 

2. Neben reduplizierenden Verben ca. 14 Fälle; 

3. Neben schwachen Verben Klasse I ca. 134 Fälle; 

4. Neben schwachen Verben Klasse 11 ca. 82 Fälle; 

5. Neben schwachen Verben Klasse III 4 Fälle; 

6. Neben Praeteritopraesentien 2 Fälle; 

7. Neben unregelmäßigen Verben 4 Fälle. 

B) Mischbildungen. 

1. Neben Lehnwörtern skandinavischer Herkunft ca. 90 Fälle 

2. Neben Lehnwörtern französischer Herkunft ca. 410 Fälle 

3. Neben Lehnwörtern aus dem Lateinischen ca. 6 Fälle 

4. Neben Lehnwörtern verchiedener, zum Teil unsicherer 

Herkunft, ca. 95 Falle. 
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Da die derivative Ableitung durchaus vorherrscht, werden 
wohl auch zu solchea Abstrakten, neben denen in der tjber- 
lieferung kein Zeitwort steht oder erst später belegt ist, schon 
damals entsprechende Verben im Umlauf gewesen sein. Solehe 
Fälle ohne Verbum in der Überlieferung sind die folgenden: 

J. Rein englische Bildungen. 

fingering (um 1385) Tingern' < fifiger (verb. erst um 1450 
belegt); 

foxing (um 1220) ^Fuchslisf (1 me. BeL, Best.) < fox (verb. 
erst 1602 belegt); 

htisbondyng (um 1420) ^Bebauung' (1 me. Bei., Fall, on Husb.) 

< verb. htcsbond (erst 1440 belegt); 

lamng (um 1485) 'Rechtshänder < subst. law; es besteht 
zwar ein ae. verb. la^ian^ dem das frühme. zweimal (Kath. und 
Hai. Meid.) belegte lohen entspricht, jedoch fehlen spätere Belege, 
so daß unser erst am Ende des 15. Jahrhunderts auftauchendes 
Wort schwerlich mit diesem Yerbum in Verbindung gebracht 
werden kann. 

anynge^ onynge (um 1340) 'Vereinigung' < Zahlwort an^ on] 
OD. führt ein ae. verb. ^e-änian an, das jedoch bei Sweet nicht 
belegt ist; 

staffing (um 1375) 'Stoß' (1 Bei., Barb.) < subst. staff, ae. stcef; 

Eine merkwürdige Form erscheint einmal bei Hampole: 
tvistynge 'Lernen, Gelehrsamkeit', die auf das ae. me. praet. loiste 

< mtan und das me. neugebildete part. praet. wist zurückzu- 
weisen scheint. Die zu erwartende Form des Verbalabstr. tviting 
ist bei Chaucer belegt (SB). 

IL Bastardbildung. 
Neben einem Lehnwort skandinavischer Herkunft: 
iUing (um 1220) 'Bosheit' (1 me. Bei., Best.) < adj. ül^ an. 
illr > verb. illen (erst 1340 belegt). 

§ 5. Sufflx ae. -ung (-ing); me. -ung {'ing% -unge {-inge), 
(Thiele § 33; Mätzner I p. 501; Sweet § 1600). 
Mit diesem Suffix, das im Me. von -ing bald gänzlich ver- 
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drängt wurde, fanden wir folgende Erb Wörter und Neubildungen, 
zumeist neben -ing Formen: 

A) Altenglische Abstrakta. 

/. Deverhativa. 

a) Neben starken Verben. 

1. Neben ablautenden Yerben. 

Klasse I : rinunge 'Berührung' < ae. hrtnung ; 

writunge 'Schreiben', vgl. ae. wrtting\ 
Klasse II: chesunge 'Wahl' < ae. -cSosung; 
Klasse III: bindunge 'Bindung', vgl ae. Unding] 
^dpunge 'Prahlerei', vgl. ae. ^ielping\ 
keorfunge 'Schneiden', vgl. ae. ceorfing\ 
murnunge 'Klagen' < ae. murnung] 
vihtunge 'Kampf < ae. fihtung\ 
Klasse IV : nimunge 'Ergreifung', vgl. ae. niming ; 
Klasse V : -tredunge in to- 'Darauftreten', vgl. ae. -treding] 
Klasse VI : waschunge 'Waschen', vgl. ae. wcescing. 

2. Neben reduplizierenden Verben. 
cnowunge 'Kenntnis', vgl. ae. cndwing\ 
holdunge 'Besitz', vgl. ae. ^e-halding^ auch hi- 'Betrachtung'; 
redunge 'Lektüre', vgl. ae. räding, 

b) Neben schwachen Verben. 
Klasse I : buggunge 'Kauf < ae. -byc^ung\ 

cluppunge 'Umarmung', vgl. ae. clypping\ 

feiunge 'Zusammenfügen', vgl. ae. fi^ing\ 

;^irnunge 'Sehnen' < ae. ^eornung^ ^ierning\ 

gretunge 'Gruß', vgl. ae. grHing\ 

heriiinge 'Preis' < ae. heriung] 

herrunge 'Horchen' (2 Bei., Anc. R.), vgl. ae. {;^e)htering; 

-lechunge in cnaw- 'Kenntnis', cnd- 'Bekanntschaft', neih- 
'Annäherung' < ae. nSa(h)läcung^ vgl. Thiele p. 101; 

'lesunge in a- 'Erlösung', vgl. ae. liesing] 

lettunge 'Hindernis', vgl. ae. letting\ 

nemmmge 'Benennung', vgl. ae. nemning\ 

3 
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'tacnunge in bi- "Bedeutung', vgl. ae. tctcning\ 

'tendunge in on- 'Anzünden, vgl. ae. dtending\ 

timbrunge *Bau* (auch konkret) < ae. {:^e)timbrung\ 

wariunge (vor 1225) 'Fluchen' (1 Bei., Anc. R.) < warien^ 
vgl. ae. loier^^an^ tvyrian > wyriung^ vAer^ing^ über me. a vgl. 
Ostermann p. 42 § 17; 

tvernunge 'Weigerung* < ae. wirnung < wiernan\ 

wreiunge 'Beschuldigung' < ae. tvrS^ung; 

wrixlunge 'Veränderung' < ae. wrixlung\ 
Klasse II: askunge 'Bitte' < ae. dscung; 

blessunge 'Segen' < ae. bletsung\ 

bodunge 'Vorbedeutung' < ae. bodung\ 

costmmge 'Versuchung' < ae. costnung-^ 

dnwunge 'Dämmerung' < ae. da;(^ung\ 

dwolunge 'Irrtum' < ae. dwolung\ 

endunge^ ji- 'End^' < ae. {;i,e)endung'^ * 

ernunge^ ^earnunge 'Verdienst' < ae. {;(fi)earnung\ 

euesunge 'Abschneiden' < ae. efesung\ 

fardung (neben ferding) 'Kriegsdienst' < ae. fierdung] 

fondunge 'Versuchung' < ae. fandung] 

-gaderung in je- 'Versammlung' < ae. (^e)gaderung; 

^eomerunge 'Klagen' < ae. :^^omerung\ 

^itsunge 'Begehrlichkeit' < ae. ^Usung\ 

gle(ä)dunge 'Freude' (3 Bei, Anc. R. zweimal gledunge mit 
dem Vokal des adj. gled) < ae. gladung\ 

granunge 'Seufzen' < ae. grdnung\ 

grennunge 'Grinsen' < ae. grennung\ 

halsunge 'Flehen' < ae. halsung ., 

hatunge 'Haß' > ae. hatung] 

'hef dünge in bi- 'Enthauptung' < ae. beMafdung\ 

heliunge 'Verbergung' < ae. helung; 

heriunge 'Einfall' < ae. her^ung\ 

herknung 'Lauschen' < ae. heorcnung; 

horunge 'Alter, Grauheit' < ae. hdrung; 

kneoivunge 'Kniebeugung' < ae. cneoioung; 

lapunge^ 50- 'Einladung' < ae. {:^e)lädung\ 

leasunge 'Lügen' < ae. Uasung] 
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lechnunge *Heiluiig' < ae. Icecnung-^ 

licunge 'Gefallen* mis- 'Mißfallen' < ae. Itcung; 

lokunge 'Beobachtung' < ae. -löcung; 

longunge 'Sehnen' < ae. langung \ 

macung 'Herstellung' < ae. macung, 

maßelunge 'Gespräch" < ae. madelung\ 

metsunge 'Mahlzeit' < metsung] 

mune^unge 'Erinnerung' < ae. myne;^ung\ 

offerunge 'Beunruhigung', vgl. ae. ofering\ 

openunge 'Öffnung' < (^e)openung'^ 

pinsunge 'Pein', vgl. ae. äpinsung] 

pinunge 'Leiden' < ae. ptnung] 

pricJdtmge 'Anstachlung' < ae. pricung; 

rarunge 'Röhren' < ae. rärung] 

-reordung in je- 'Mahlzeit' < ae. (;^e)reordung] 

reowsunge 'Reue' < ae. hrSowsung] 

rotunge 'Fäulnis' < ae. rotung; 

'Somnunge in i- 'Versammlung' < ae. {^e)samnung\ 

spellunge 'Gespräch' < ae. spellung-^ 

spotlunge 'Ausspeien' < ae. spätlung\ 

sturunge 'Erregung' < ae. stgrung; 

sune^unge 'Sündigen' < ae. syne;^ung; 

'tacnunge in i- 'Bedeutung' < ae. (^€)täcnung'j 

tilunge 'Ackerbau' < ae. tilung; 

timbrunge 'Aufbau' < ae. (^e)timbrung] 

ßafunge 'Erlaubnis' < ae. {^e)dafung\ 

ßre(ä)tunge 'Drohung' < ae. drMung\ 

proiüunge 'Leiden' < ae. drowung\ 

ßtirlunge 'Durchlöcherung' < ae. dyrelung] 

wanunge 'Yerwelken' < ae. wanung; 

wi;^elunge 'Zauberei' < ae. vn^[e)lung\ 

wilnunge^ auch i- 'Begehren' < ae. (^e)mlnung\ 

windwunge 'Worfeln', vgl. ae. windung, toinnung (Thiele p. 1 1 0) ; 

ivissuvge^ je-, i- 'Weisung' < ae. (^e)tDissung] 

mte;^unge 'Prophezeiung' < ae. wUe;^ung\ 

wlatunge 'Widerwille' < ae. -ivldUmg] 

wowunge 'Werbung' < ae. w6;i^ung\ 

3* 
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wrasüunge (e) 'Bingen' < ae. wrctsüung; 
wundrunge * Verwunderung' < ae. wundrung] 
wununge (2 Bei.), tvuniunge (1 Bei., Anc. R.) wunnunge (1 Bei., 
Anc. R.) Wohnung (konkr.) < ae. wuntmg. 

IL Denominatwum. 
Neben einem Substantiv. 
lechunge "Heilung* < ae. läcung neben läce *Arzt'. 

B) Mittelenglische Neubildungen. 

/. Rein englische Bildungen, 

a) Neben schon ae. belegten Verben. 

1. Neben starken Verben. 

a) Neben ablautenden Verben. 

Klasse I : -bitufige in bac- (um 1175) 'Verläumdung' < bacbiten, 

vielleicht an. Herkunft, vgl. Bj. p. 229; 

grisung (vor 1225) *Purcht' (1 Bei., Anc. R.) < grisen^ vgl. 
ae. ägrtsan; 

'Sti(h)unge in a- (um 1200) upa- (um 1220) 'Himmelfahrt' 
(je 1 Bei., Ae. Hom. H u. St. Marh.) < asti(;^)en^ ae. astt;^an. 
Klasse III : blinnimge (um 1225) 'Aufhören' (1 Bei., St. Kath.) 

< Minnen] 

ginnunge in bi- (um 1200) 'Beginn' < biginnen; 

linnunge (um 1175) 'Aufhören' (3 Bei.) < linnen; 

smeortunge (vor 1225) 'Schmerz' (1 Bei., Anc. R.) < smerten] 

swincunge (um 1175) 'Mühsal' (1 Bei., Ae. Hom. I)<iswincen] 
Klasse V: biddunge (um 1175) 'Bitte, Geheiß' < bidden\ 

liggunge (vor 1225) 'Liegen' (1 Bei., Anc. R.), auch mid- 
(um 1175) 'Beischlaf (1 Bei., Ae. Hom. I) < (mid)liggen; 

sittunge (vor 1225) 'Sitzen' (1 Bei., Anc. R.) < siften. 

ß) Neben reduplizierenden Verben. 
beatunge (vor 1225) 'Schlag' (1 Bei., Anc. R.) < be{a)ten\ 
drcedunng (um 1200) 'Furcht' (viele Bei., Orrm) < drceden^ 
vgl. ae. ondrädan\ 

schedunge (vor 1225) 'Vergießen' (1 Bei., Anc. R.) < scheden. 
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2. Neben schwachen Verben. 
Klasse I : -fellunge (vor 1225) in blind- 'Blendung' (1 Bei., Anc. R, 

daneben einmal hlindfallung (Anc. E.) mit Angl. an stark 

fallen) < feilen^ vgl. ae. fiellan^ fellan; 

felunge (velunge^ vor 1225) 'Gefühl' (1 Bei., Anc. R.) < feien, 
ae. fSlan; 

festtmge (um 1175) Tasten' (1 Bei, Ae. Hom. I) < festen, 



^ettunge (vor 1225) 'Erlaubnis' (viele Bei., Anc. R.) < ;tfit{t)en, 
ae. ^iatan (oder < an. jdta'^ vgl. Bj. p. 174 u. Morsbachs Er- 
klärung von me. fetten als heimischer Form ib. p. 109 Anm. 1); 

hudunge (vor 1225) 'Verbergen' (1 Bei., Anc. R.) < huden, 
ae. hydan; 

leuunge (vor 1225) 'Glaube' (1 Bei., Anc. R.) < {i)leumn\ 

pultunge (vor 1225) 'Rückstoß' (1 Bei., Anc. R.) < pulten, 
ae. *pyltan; 

smecchunge (um 1175) 'Geschmack' < smecchen, ae. smceccan] 

-swetunge in blöd- (um 1175) 'Blutschwitzen' < blodsweten; 

tellunge (vor 1225) 'Rechnung' (2 Bei., Anc. R.), auch bi- 
'Entschuldigung' (1 Bei., Anc. R.) < (bi)tellen^ ae. {bi)tellan] 

tildunge (vor 1225) 'Fallenstellen' (1 Bei., Anc. R.) < telden, 
ae. teld{i)an (zum Yokalismus vgl. Morsb. Me. Gr. § 109); 

-ßunchungeia of- (vor 1225) 'Mißvergnügen' (1 Bei., St. Kath.,/ 
viele Bei. in Anc. R.) < ofßunchen; 

wer(i)unge (vor 1225) 'Tragen' (3 Bei., Anc. R.) < werten-, 

wlecchung (um 1230) 'Lauheit' (?) (l Bei., H. M.eid.) <.wlecchen; 

iwuhlecchunge (vor 1225) 'Werbung' (1 Bei., Anc. R., während 
die Handschriften T und C wohlac, bezw. wochlec aufweisen, vgl. 
Morton, Ancren Riwle, p. 388), vgl. me. wouhinge < wo;t^en; 
Klasse II : bisceopunge (um 1175) 'Firmung' (1 Bei., Ae. Hom. I) 

< bisceopen] 

fawenunge (vawenunge, vor 1225) 'Kriecherei' (1 Bei, Anc.R.) 
< fawnen, ae. fahnian, fce^f^nian-^ 

streonunge (um 1230) 'Zeugung' (1 Bei., H. Meid.) < stre{ö)nen', 

trukunge (vor 1225) 'Betrug' (1 Bei., Anc. R.) < trukien, 
ae. trüciam 

'Wakunge in a- (1297) 'Aufwecken' (1 Bei., Rob. G\.)<.awakien, 
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tvelewunge (um 1230) * Verwelken* (1 Bei., H. Meid.) < iml(ey 
wen^ ae. weahvian\ 

wer^unge (vor 1225) ^Ermüdung' (1 Bei., Anc. E.) < werietij 
ae. wer{i)^ian\ 

winkunge (um 1175) 'Blinzeln* (l Bei., Ae. Hom. I) < win- 
k(i)enj ae. mncian; 

3. Neben einem Praeteritopraesens. 
unnunge (vor 1225) 'Gunst, Verleihung' (1 Bei., Anc. R.) 

< unnen\ 

b) Neben Verben, die erst im Mittelenglischen belegt 
sind, und die gebildet sind 
1. zu Verben. 
rixlunge (um 1175) 'Herrschaft' (je 1 Beleg in Ae. Hom. I 
und in Anc. R.) < rixlen < rtcsian. 

2. zu Substantiven. 

chevelunge (vor 1225) 'Geschwätz' (1 Bei., Anc. R.)^chev(e)lenj 
zu ae. subst. ceafl-^ 

cockunge (um 1230) 'Streit' (2 Bei.) < cocken^ zu ae. subst. cocc\ 

hetunge (um 1175) 'Haß' (1 Bei., Ae. Hom. I) < hetien mit 
.^dem Vokal des subst. hete (vgl. Archiv 106 p. 45); 

hokerunge (vor 1225) 'Spott' (1 Bei, Anc. R.) < hokerien zu 
ae. subst. höcor; 

mon(c)glunge (vor 1225) 'Mischung' (2 Bei., Anc. R.) < mon- 
glen^ ae. nicht belegt, vgl. jedoch ^emang 'Mischung'; 

ol(u)hnunge (vor 1225) 'Schmeichelei' (1 Bei. in St. Kath., 
viele Bei. in Anc. R.) < ol[u)hnen^ vgl. ae. subst. oleccung^ und 
6lyht'^ letzteres nur einmal in einem Komp. belegt; oluhnunge 
etc. scheint aus *oluhtnunge etc. entstanden zu sein; 

mmlunge = tcimplunge? (1 Bei., Anc. R.) konkret: 'Kopftuch* 

< wimplen < ae. subst. wimpel 'Halstuch, Mantel'. 

3. Zu Adjektiven. 
fikelunge^ figelunge (vor 1225) 'Heuchelei, Schmeichelei' (3 Bei., 
Anc. R.) < fikelen < adj. ficol; neben diesem Wort ist einmal be- 
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legt fikenung (um 1175) 'Heuchelei' (Ae. Hom. I) mit Angleichung 
an die zahlreichen -nung Wörter; 

hei(h)unge (um 1220) 'Erhöhung' (je ein Beleg in St. lul. 
und in Anc. R) < heien^ highen = rae. Neubildung des verb. vom 
adj. heih^ hei^ high aus; ae. lautet das verb. Man, 

c) Mittelenglische Neubildungen ohne vermittelndes 
Zeitwort in der Überlieferung: 
1. zu Substantiven. 
gelsunge (vor 1225) ^Geilheit' (1 Bei., Anc. E.), vgl. ae. subst. 
gcelsa 'Wollust'; 

teondunge (1 Bei. in St. Luke, um 1150), sipäter tendinge (1 Bei. 
in Gest. Kom., um 1440) 'Zehnte' neben dem subst. tende 'Zehnte' 
(Orrm, Ayenb. etc.), wie ae. subst. teodung neben dem Zahlwort 
teoda steht (vgl. Thiele p. 112). 

2. zu einem Adjektiv. 
sliddrunge (vor 1225) 'Schlüpfrigkeit' (1 Bei, Anc. K.) < 
adj. ae. slidor^ vgl. ae. sUdornes^ me. slidernesse. 

3. zu einem Pronomen indefinitum. 
nouhtunge (vor 1225) 'Geringschätzung' (1 Bei., Anc. R. 
p. 42620) < nouht ae. ndwiht + -unge (vgl. Ostermann p. 61). 

//. Mischbildungen, 
a) Neben Lehnwörtern skandinavischer Herkunft. 

druggunge (um 1175) 'Ziehen' (1 Bei., Ae. Hom. T)'(druggen; 
Bj, bespricht d. W. nicht: OD. vergleicht norw. drugga\ der 
erste Beleg des Verbums drug(gen) fällt in das Jahr 1240; 

eggunge (vor 1225) 'Anreizung' (1 Bei.. Anc. R.) eggen^^ 
an. eggja\ 

feahunge (um 1230) 'Zierde' (1 Bei., H. Meid.) < fe;^en < 
an. fägja? Bj. (p. 237) erwähnt das Abstr. nicht; 

hutung (um 1220) 'Geheul' (1 Bei., St. Jul.) < hüten, vgl. 
schwed. huta (OD.); Bj. erwähnt d. W. nicht; 

lastunge (vor 1225) 'Vorwurf' (2 Bei, Anc. R.) < lasten < 
me. subst. last < an. Ipstr] 
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twinnunge (vor 1225) Trennung' (1 Bei, Anc. R.) < twinnen. 
vgl. an. tvinnr Moppelt' (s. Bj., p. 172). 

b) Neben Lehnwörtern französischer Herkunft 

chaungunge (vor 1225) 'Veränderung' (1 BeL, Anc. R) < 
cha{u)ngen'. 

erununge (vor 1240) 'Krönung' (1 Bei., Lofsong in Cott. 
Hom) < c{ö)runen\ 

frotunge (vor 1225) 'Reibung' (1 BeL, Anc. R.) < /"rotew, 
afi'z. f roter \ 

grucchunge (vor 1225) 'Murren' (viele Bei., Anc. R.) < gruc- 
chen^ afrz. groucher^ groucer: 

hurtunge (vor 1225) 'Schädigung' (1 Bei., Anc. R.) < hurten^ 
afrz. hurter; 

peintunge (vor 1225) 'Malerei' (1 Bei, Anc. R.) < peinten < 
afrz. p. p. paint von paindre: 

preofunge (vor 1225) 'Beweis' (1 Bei., Anc. R) < preoven, 
afrz. prover (prueve); 

schornunge (vor 1225) 'Aufwallung' (1 Bei., Anc. R.) < 
schornen^ vgl. afrz. subst. escarn; 

Uff unge' {vor 1225) 'Schmuck' (1 Bei., Anc. R.) < tiffen, afrz. 
Ufer (Godefroy, vgl. nfrz. aitifer 'putzen'). 

///. Wörter fraglicher Herkunft, 

^elunge (vor 1225) 'Lust' (1 Bei, Anc. R.), wahrscheinlich 
verschrieben für gelsunge (vgl. oben p. 89); ae. ^äling^ dem unser 
Wort formal entsprechen könnte, bedeutet 'Verzögerung'; 

^uhelung^ nicht -inge^ wie bei SB. steht, (um 1220) 'Zauberei' 
(1 Bei., St. Jul), vgl. me. ^o^elinge^ ae. ^So;t^elere 'Zauberer; 

-pilunge in bi- (vor 1225) 'Abschäl ung' (1 Bei, Anc. R.) < 
bipilen^ nach Luick, Untersuchen § 557 abzuleiten aus einem 
hypothetischen ae. *pilian < lat. pilare] 

prokiunge^ plur. prokunges (vor 1225) 'Anstachlung' (je ein 
Bei. in Anc. R.) < prokien; 

smellunge{wm 1175) 'Geschmack' (IBel., Ae. Hom.I)<swe/te«; 

tollunge (vor 1225) 'p]inladung' (2 Bei., Anc. R.) < tollen', 

'totlinge in ut- (vor 1225) 'Ausschauen' (1 Bei, Anc. R.) < 
uttoten ; 
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winstlunge (vor 1225) *Kampf (1 Bei., Anc. K.), wahrschein- 
lich eine falsche Schreibung, denn in den Mss. T. n. C. finden 
wir torestlunge (s. oben p. 36), vgl. Anc. R p. 238 : AI pus, leom 
sustren, ide mnsüunge of tsntaciun, arised ße bi^ffiote, 

wrangelunge^ Yar. in Anc. R. %oragelunge (vor 1225) 'Hader' 
(Anc. R. u. Langl.) K^wranglen; 

urangunge^ Yar. wraggunge (vor 1225) 'Streif (1 Bei., Anc. R.), 
vgl. wranger ^ tvragger 'Streiter* < * wrangen; über den Wechsel 
ng : gg vgl. Bj. p. 243 Anm. 1. 

Bemerkungen. 

Unser Material bietet uns verhältnismäßig noch viele aus 
dem Altenglischen übernommene -ungie) Abstrakta, und auch 
die Zahl der me. Neubildungen ist trotz des Yordringens des 
Suffixes -ing noch eine ziemlich erhebliche. 

Über die örtliche Yerbreitung der me. -ung{e) Wörter ist 
zu sagen, daß weitaus die meisten me. Neubildungen sich in 
der Prosa der *Ancren Riwle" vorfinden. Daneben, wenn auch 
in weitem Abstände, kommen besonders die Ae. Homilien sowie 
die Dichtungen der Katherine-Gruppe für unser Suffix in Be- 
tracht. Alle diese Denkmäler sind weder zeitlich noch örtlich 
sehr von einander verschieden, sie gehören sämtlich dem mitt- 
leren Süden oder Südwesten Englands au, und ihre Entstehungs- 
zeit fällt in das Ende des 12. bezw. in den Anfang des 13. Jahr- 
hunderts. ■ 

Hier, im alten Sachsenreich, haben sich demnach die 'Ung(e) 
Formen am längsten behauptet. Daß sie nicht auf dieses Gebiet 
beschränkt waren, kann uns z. B. das Orrm'sche drcedunng be- 
weisen, doch ist es immerhin bemerkenswert, daß dieses Abstr. 
die einzige Neubitdung Orrms mit unserm Suffix ist. 

§ 6. Sufflx ae. -Idc; me. -lac, -Joe. 
(Thiele § 35; Sweet § 1603). 

A) Altenglische Abstrakta. 

I. Neben einem Substantiv mit persönlicher Bedeutung. 

brndlac 'Hochzeit* < ae. brydläc. 
Ae. 2 Fälle : Me. 1 Fall. 
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IL Xeben unpersönlichen Substantiven. 
fihtlac *Kampf' < ae. feohtldc; 
reflac, reflok 'Räuberei'* < ae. r^afläc] 
wedlac^ wedlok 'Ehe' < ae. wedläc. 
Ae. 13 Fälle : Me. 3 Fälle. 

ni. Neben einem Adjektiv. 
freolac 'Darbringung' (2 Bei., Anc. R.) < ae. freoldc. 
Ae. 1 Fall : Me. 1 Fall. 

B) Mittelenglische Neubildungen, 

Rein englische Bildungen, 

I. Deverbativa. 

Neben schwachen Verben. 

Klasse I : schendlac (um 1220) 'Beschimpfung' (2 Bei. in St. Marh, 

1 Bei., St. Kath.) < sehenden^ ae. scendan; 
Klasse II : wohlac (vor 1225) 'Werbung' (1 Bei, Anc. R.) < w^ojew, 
ivowen^ ae. w6;i;ian, 

II. Denominativa. 
1. Neben unpersönlichen Substantiven. 
dweomerlac (um 1205) 'Zauberkunst' (2 Bei., Laj.) < dweomer^ 
ae. divimor\ 

ferlac (vor 1225) 'Angst' (3 Bei.) < fer(e\ 

2. Neben einem Adjektiv. 

tretdac (um 1175) 'Treue' (1 Bei., Ae. Hom. I) < trew(e\ 
ae. trSow. 

Bemerkungen. 

Die Anzahl der schon im Altenglischen nicht zahlreichen 
4äc Bildungen ist im Mittelenglischen noch mehr zusammen- 
geschmolzen. Ihr Verbreitungsgebiet deckt sich fast vollständig 
mit dem der -scipe Formen (vgl. p. 54 f.) : es ist das westliche 
Mittelland und der mittlere und westliche Süden. Mit Aus- 
nahme zweier Belege in 'Castel of Love' und 'Genesis and 
Exodus' finden wir in den Denkmälern des Ostens keine -lac- 
Formen, die dem Norden ganz zu fehlen scheinen. Dieser Um- 
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stand läßt sich wohl auf das Auftreten des me. Suffixes -leik 
< an. 'leikr zurückführen, das im Norden und nordöstlichen 
Mittellande besonders verbreitet war und in diesen Gebieten 
das ae. Suffix -lac verdrängt zu haben scheint, vgl. die Be- 
merkungen zu dem Suffix -leik (p. 67 f.). Nur in der Katherine- 
Gruppe finden wir 4ac und -leik Belege nebeneinander. 

Von den 10 me. -lac Abstrakten hat sich nur wecUac als 
wedlock im Ne. erhalten. 

§ 7. Suffix ae. räden(n); me. -reden^ -red{e). 

(Thiele § 36; Mätzner I p. 495; Sweet § 1604; OD. VIII p. 293). 

A) Altenglische Abstrakta. 

I. Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

broßerrede 'Bruderschaft' < ae. br6dorräden(n); 
fered(en\ auch je-, i- 'Gesellschaft' < ae. (•;(fi)ßrräden[n)\ 
folkrede 'Volk' < ae. folcräden{n)}, das ae. Wort betrachtet 
Thiele p. 121 Anm. 2 wegen seiner Bedeutung ('Volksbeschluß') 
wohl mit Recht als ein altes Kompositum; in dem me. Bei. aus Anc. 
R. aber kömmt dem Wort die Bedeutung 'Volkschaft, Volk' zu, 
die erkennen läßt, daß es als eine Suffixbildung aufgefaßt wurde 
nach dem Muster von sibrede etc. 

freondrede 'Freundschaft' < ae. fHondräden[n)\ 
manred{en) 'Huldigung' < ae. mannräden(n). 
Ae. 12 Fälle : Me. 5 Fälle. 

IL Neben unpersönlichen Substantiven. 

lufrede[n\ love- 'Liebe' < ae. lufräden{n); 

sibrede(n) 'Verwandtschaft', me, smch in god-sibrede (um 1315) 
'Gevatterschaft' < ae. sibbräden(n), 

Ae. 21 Fälle : Me. 2 Fälle, 

Geschwunden sind im Me. die im Ae. neben Adjektiven 
gebildeten 2 Fälle (vgl. Thiele p. 122). 

B) Mittelenglische Neubildungen. 
L Rein englische Bildungen. 
1. Ifeben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 
fareden (vor 1300) 'Feindschaft' (2 Bei., Curs. M.) < /a, fo\ 
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ne^eburrede (um 1175) 'Nachbarschaft' (2 Bei, Ae. Hom. I) 

< ne;ifiebur. 

2. Neben unpersönlichen Substantiven. 

fodrede (Mätzner, um 1220) 'Nahrungsmitter (1 Bei., Best.) 

< fod[e\ wahrscheinlich aber keine Neubildung zu diesem Sub- 
stantiv, sondern ein Fall von Suffixangleichung, vgl. das von 
Zupitza und Schlutter (Anglia 26, 292) festgestellte ae. födrad 
*anona, Lebensmittel'; 

hat(e)red(e) (um 1175) 'Haß' < luite', 

kinrceden^ kynrede (um 1200) 'Verwandtschaff < kin^ vgl. ae. 
forecynräd 'progenies' in dem Eegius-Psalter, nicht bei Sweet, 
aber neuerdings nachgewiesen von F. Boeder : 'Der ae. Kegius- 
Psalter* (Halle 1904, Heft XVHI der von Morsbach herausgeg. 
Studien) pp. 89, 304. 

3. Neben Adjektiven. 
cupreden (vor 1225) 'Vertraulichkeit* (1. Bei., Anc. B.) < cup; 
selired (um 1250) 'Seligkeif (1 Gen. a. Ex. 'ein Irrtum für 
seli'Sped'?) < scli, 

II. Mischbildungen, 

Bildungen zu Lehnwörtern skandinavischer Herkunft. 

Neben einem Substantiv 

mit persönlicher Bedeutung. 

felaured(en) (erster Bei. in Anc. E., vor 1225) 'Gesellschaft' 

< felawe^ spät ae. fSola;^a < an. felagi; 

Eine Analogiebildung haben wir wohl m folgendem Fall 
anzunehmen : 

imndred 'Unglück' (1 Bei, Pol. S.), wanred (um 1200, 1 Bei. 
Hom. n, verschrieben? oder wahrscheinlicher Anglei chung an 
die auch im Me. noch häufigen Zusammensetzungen mit wan-) 

< wandrede durch Suffixangleichung? < an. vandrcedi. 

Bemerkungen. 
Das im Altengiischen ziemlich häufig vorkommende Suffix 
'räden(n) scheint im Mittelenglischen seine produktive Kraft bald 
verloren zu haben. Denn von 38 ae. -rädenin) Wörtern haben 
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sich nur 7 in das Mittelenglische fortgesetzt. Dazu kommen 
noch 7 rein englische Neu- und eine (skandinavische) Misch- 
bilduüg, so daß wir insgesamt nur 16 me. -redie) Ableitungen 
haben. 

Aus dem me. Wortschatz sind nur hatred und kindred im 
Ne. erhalten geblieben. 

§ 8. Suffix ae. -häd-, me. -had, 'hod(e\ -hood. 
(Thiele § 37; Mätzner I 496; Sweet § 1602; OD. V p. 371). 

A) Altenglische Abstrakta. 

Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

bischophad 'Stand eines Bischofs' < ae. hisc{e)ophdd\ 

childhod 'Kindheit' < ae. cüdhäd; 

godhood 'Göttlichkeif < ae. ;t^odhäd; 

knighthod 'Ritterstand' < ae. cnihthäd\ 

maid(en)hod 'Jungfräulichkeit' < ae. m(e^denhdd\ 

ma^;i^phad (Orrm), maißhod 'Jungfräulichkeit < ae. m(e^{e)dhäd ; 

prestliade[ö) 'Priesterwürde' < ae. preosthädy 

widewehad{6) 'Witwenschaft' < ae. widuwhäd] 

wifho(o)d 'Weiblichkeit' < ae. tvtfhdd. 

Ae. 27 Fälle: Me. 9 Fälle. 

Ganz geschwunden sind die neben unpersönlichen Substan- 
tiven gebildeten Wörter mit 5, die zu Adjektiven gehörigen 
Abstrakta mit 3 und die von den Xominalformen des Verbums 
abgeleiteten -Äad-Bildungen mit 2 ae. Fällen, vgl. T. p. 124 f. 

B) Mittelenglische Neubildungen. 

1. Rein englische Bildungen, 

a) Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

chapmanhode (um 1386) 'Handel' (1 Bei., Gh.) < chapman\ 

faderhade^ -hode (vor 1300) 'Vaterschaft' (bei Maund. als 
Titel des Pabstes gebraucht) < fader; 

heßenhode (um 1275) 'Heidentum' (1 Bei., Mise.) < heßen'j 

kinghod (um 1350) 'Königswürde' < king\ 

manhod (vor 1225) 'Mannhaftigkeit', auch un- 'ünmänn- 
lichkeit' (1 Bei, Gh.) < man-, 
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thainhad (vor 1300) 'Knechtschaff (1 Bei., Curs. M.) < thain 
ae. de^en» 

b) Neben Substantiven mit unpersönlicher Bedeutung. 

heedhod (um 1449) ^Führerschaft' (1 Bei., Pecock Re^r.)<heed; 

kynhod (um 1440) Terwandtschaft' (1 Bei., Prompt P.) < fein; 

lyfhode^ lyve- (um 1440) ^Lebensunterhalt' (2 me. BeL, Promp.P. 
und Caxton) < subst. lif; 

wedhode^ Yar : wededhode (um 1450) 'Ehestand' (je ein Bei. 
in Myrc) < subst. wed. Die Variante weded- könnte auch als 
Bildung zu dem part. praet. wedded < wedden^ ae. weddian auf- 
gefaßt werden. 

c) Neben Adjektiven. 

likelihod (1398) 'Ahnüchkeit' < Ukely; 

reckleshod (1412) 'Sorglosigkeit' < rek(e)les. 

d) Neben Zahlwörtern. 
anhdd^ onhod (um 1200) 'Einheit' < aw, one] 
ßreohad (um 1175) 'Dreieinigkeit' < threOj three. 

IL Mischbildungen. 
a) Neben einem Substantiv skandinavischer Herkunft 
. thralhod (um 1285) 'Knechtschaft' < thrall^ schon ae. drall 

< an. ßrcelL 

b) Neben Substantiven französischer Herkunft 

mit persönlicher Bedeutung. 
maystyrhod (um 1454) 'Oberherrschaft' < maister; 
paynymhode (um 1470) 'Heidentum' < paynim 'Heidentum' 
und auch 'Heide', afrz. paienimex 

prentishode (1377) 'Lehrlingsstand' < prentis\ 

prynshode (1382) 'Fürsten würde' < pnnce\ 

spousehad^ -hod (um 1175) 'Heirat' < spouse^ afrz. espouse. 

Von einem Stamme dunkler Herkunft 
prillehod (um 1320) 'Dreieinigkeit' (1 Bei., Castel of Love) 

< adj. prile 'dreifach' (2 Bei. SB.; ae. nicht nachgewiesen; Kluge, 
EtW. betrachtet ahd. driltch als 'ümdeutschung des lat trilix 
*dreifä.dig"). 
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Bemerkungen. 

Die Gruppe der me. -/lad, 'hod(e) Bildungen mt im Yer- 
gleich mit dem Altenglischen erheblich zusammengei^elimolzen^ 
ja, einige ae. Wortbildungsklassen, wie die neben unporsöniielieE 
Substantiven, neben Adjektiven und neben den Nominalformen 
des Yerbums gebildeten Abstrakta sind im Mittelenglischen über- 
haupt nicht mehr vorhanden. 

Dieser starke Verlust unserer Wortgruppe mag vielleicht 
auf das Aufkommen der im Mittelenglischen so beliebten ^-hede 
Formen zurückzuführen sein, welche die ae. -häd Abstrakta bis 
auf ganz wenige, zu häufig gebrauchten Substantiven gebildete 
Ableitungen verdrängten. Diese haben sich dann auch zum 
Teil bis auf unsere Zeit erhalten. 

Zu berichtigen ist auf Grund der neuen Lexika Matziiers 
Angabe (1. c. p. 496), der erste Beleg für eine me. Bildung mit 
dem Suffix -hode sei bei Maundeville (um 1400) zu finden. Es 
sind nämlich vor Maundeville belegt: champmanhode (um 1381))^ 
hepenhode (um 1225), prentishode (1377) und prynskode (1382). 

Die bereits im Ae. hervortretende Tendenz, -Md Abstrakta 
im wesentlichen zu persönlichen Substantiven zu biklen, zeigt 
sich in noch stärkeren Maße bei den me. Neubildungen. 

Auffällig ist die Tatsache, daß das skandinavisolie Element 
nur mit einer Bildung vertreten ist deren Stammwort übrigens 
auch schon im Spät-Altenglischen belegt ist. Das hängt wohl 
damit zusammen, daß unter den ins Englische eingedrungenen 
skandinavischen Lehnwörtern die Anzahl der Substantiva mit 
persönlicher Bedeutung, zu denen die -hdd^ Abstrakta. wie oben 
erwähnt, fast ausschließlich gebildet wurden, relativ nicht sehr 
groß war. 

§ 9. Suffix ae. -dorn; me. dom^ -dam. 
(Thiele §38; Mätzner I p. 485; Sweet § 1601; OD. 111. 1, 592). 

A) Altenglische Abstrakta. 
I. Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 
alderdom Türstenwürde' < ae. ealderddm\ 
cristendom 'Christentum, Christenland' < ae. crisiendöm'^ 
eorldom 'Grafenwürde' < ae. eorld6m\ 
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hependom 'Heidentum' < ae. hädend6m\ 
kinedom 'Königreich' < ae. cynedöm; 
kingdom 'Königtum" < ae. cyningdöm,, 
lechedom 'Heilkunde, Arznei' < ae. Iäced6m\ 
laverddom 'Oberherrschaft' < hläforddöm] 
martirdom 'Märtyrertum' < ae. martyrdöm; 
maysterdom 'Herrschaft, Lehramt' < ae. mce^f^esterdöm^ 
popedom 'Pabsttum' < ae. pdpddm\ 
pe{ö)wdom 'Knechtschaft' < ae. dSowdom, 
Ae. 23 Fälle: Me. 12 Fälle. 

n. Neben einem unpersönlichen Substantiv. 
swikedom 'Betrug' < ae. swicddm. 
Ae. 7 Fälle: Me. 1 Fall. 

UI. Neben Adjektiven. 

fre{o)dom 'Freiheit' < ae. frSodöm'^ 

halidom^ holy- 'Heiligtum' < ae. häli^döm; 

imsdom 'Weisheit', auch un- 'Torheit' < ae. ivtsdöm; in St. 
Marh. p. 11 lesen wir : ßu art walle of waisdom and euch wunne 
tvakened and waxed of pe^ ein unverständliches Wort, wofür 
wohl wisdom zu setzen ist. Der Herausgeber Cockayne übersetzt 
p. 61 : Thou art well of wisdom and each tvinsomeness wakeneth 
and waxeth of thee, 

Ae. 7 Fälle : Me. 3 Fälle. 

Geschwunden sind im Me. die neben einem Pronomen und 
in Verbindung mit einem Yerbalstamm gebildeten -dorn Formen 
(vgl. Thiele p. 127). 

B) Mittelenglische Neubildungen. 

/. Rein englische Bildungen, 

1. Denominativa. 

a) Neben einem Substantiv mit persönlicher Bedeutung. 

hor{e)dom (vor 1225) 'Hurerei' < höre 'Hure'. 

b) Neben einem unpersönlichen Substantiv. 
wrakedom (um 1205) 'Rache' (1 Bei., Laj.) < wrake. 
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c) Neben Adjektiven. 
richedom (um 1205) •Reichtum' (^ Bei.) < riche; 
swikeldom (um 1230) Täuschung' (2 Bei.) < sivikel', 
tvrecchedom (vor 1225) *Elend' < vmrecchs, . . 

2. Deverbativa. 
thedom (um- 1386) 'Gedeihen' < tliee[n\ ae. dSon-^ 
waxdam (um 1330) 'Wachstum' (1 Bei., Rob. Man.) < tmoc(e), 

IL Mischbildungen, 
1. Neben einem Substantiv von persönlicher Bedeutung 
skandinavischer Herkunft. 
prcddom^ ihrü- (um 1205) 'Knechtschaft' < ßrall thrill (vgl. 
Morsb., Me. G. § 109 p. 144) < ae. an. ßrcell 

2. Neben Lehnwörtern französischer Herkunft. 

ä) Neben persönlichen Substantiven. 
caitifdom (1382) 'Gefangenschaft' (2 Bei.) < caitif\ 
dukdom (1460) 'Herzogtum' < duke. 

b) Neben einem Adjektivum. 
fälsdom (vor 1300) 'Falschheit' < /a&. 

Bemerkungen. 
Das Suffix -dam ist eines der Suffixe, die im Mitteleng- 
lischen die größte Einbuße erlitten haben. Daher ist die An- 
sicht des OD., die Anzahl der -dorn Ableitungen habe seit der 
ae. Periode zugenommen, für das Mittelenglische nicht zutreffend, 
erst im Neuenglischen sind die nonce-derivatives zahlreich ge- 
worden. Der Bestand der me. -dorn Bildungen setzt sich (wie 
schon im Altenglischen) vornehmlich aus Abstrakten zusammen, 
die zu Substantiven mit persönlicher Bedeutung gehören. Die 
Zahl der Bastardbildungen ist sehr gering. Außer den adjek- 
tivischen Bildungen freedom und tmsdom ist im Neuenglischen 
noch eine größere Anzahl der oben verzeichneten substantivischen 
Ableitungen erhalten. 

§ 10. Suffix ae. -scipe^ me. -scipe^ -schipe^ 'Ship(e\ -sckupe. 

(Thiele § 39; Mätzner I 4911, Sweet § 1605). 

A) Altenglische Abstrakta. 

I. Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung- 

cdderscipe Türstenschaft' < ae. ealdorscipe\ 

4 
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feondscipe 'Feindschaft* < ae. feondscipe\ 

freondscipe 'Freundschaft', un- (vor 1400) 'Feindschaft' 
(1 Bei., K. Alis. 1) < ae. frSondscipe] 

hceßenescipe 'Heidentum' < hcedenscipe] 

hiwscipe 'Familie' (1 Bei, Ae. Hora. I) < htwscipe (vgl. T. 
p. 129 Anm. I); 

lordschip 'Herrschaft' < ae. hldfardscipe; 

mans{c)hipe 'Mannhaftigkeit' < ae. manscipe\ 

refschipe 'Verwalterschaft' < ae. ^er^fscipe. 

Ae. 26 Fälle : Me. 8 Fälle. 

IL Neben unpersönlichen Substantiven. 
meteship 'Erfrischung' < ae. metscipe (vgl. T. p. 130); 
tvifschipe 'Kenntnis', auch in un- 'Unwissenheit' < ae. 3(0)- 
mtscipe. 

Ae. 21 Fälle: Me. 2 Fälle. 

ni. Neben Adjektiven. 
cerhscipe 'Trägkeit' < ae. ear;i^scipe\ 
galschipe 'Geilheit' < ae. ^ähcipe\ 
^e{a)pscipe 'Geschicklichkeit' < ae. ^Sapscipe\ 
gladsc[h)ipe 'Fröhlichkeit' < ae. glcednt^ipe] 
goodschipe 'Güte' < ae. ^6dscipe\ 
.warsc(h)ipe 'Vorsicht' <r ae. wcerscipe\ 
wodscipe 'Wut' < ae. tvddscipe^ 
wurßschipe^ wor- 'Verehrung' < ae. weordscipe. 
Ae. 25 Fälle : Me. 8 Fälle. 

IV. Neben einer Nominalform des Verbums. 
Zum part. praet. eines starken Verbums. 
Klasse III : dronkynship 'Trunksucht' < ae. druncenscipe, ' 
Ae. 2 Fälle: Me. l Fall. 

V. Mischbildung. 

Eine doppeldeutige Bildung, deren Grundwort ein Adjektiv 
wie dessen Substantivierung sein kann, ist 

sotschipe 'Torheit' < ae. sotscipe zu dem frz. Lehnwort sot(t) 
(vgl. T. p. 131); 

Ae. 13 Fälle: Me. 1 Fall. 
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Ganz geschwunden sind die neben Adverbien gebildeten 
Abstrakta mit 3 Fällen und die deverbativen -scipe Bildungen 
mit ebenfalls 3 Fällen (vgl. Thiele p. 1311). 

B) Mittelenglische Neubildungen. 
/. Rein englische Bildungen, 

1. Deverbativum. 

Neben einem schwachen Verbum. 

Klasse I : schen{d)schip{e) (um 1300) 'Schande* < shenden^ ae. scen- 
dan^ vgl. ae. ^escendnes. 

2. Denorainativa. 

a) Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

bondeschipe (um 1440) 'Hörigkeit* (2 Bei.) < bonde] 

borweshepe (um 1440) 'Bürgschaft' (1 Bei, Promp. P.) < 
borwe 'Bürge'; 

fo{o)schipe (um 1175) 'Feindschaft' < fo(o)'^ 

havenershippe (1495) 'Amt eines Hafenmeisters* (1 Bei., 
Act. II Hen. YIl) < havener-, 

hirdsype (um 1275) 'Schutz' (kentisch, 1 Bei., Misc.)<Afrrf(c); 

housewifschipe (vor 1225) 'Hauswirtschaft' (1 Bei., Anc. R.) 

< housewif\ 

kni{g)htscipe (um 1175) 'Mannhaftigkeit' < knight] 
lefdischipe^ ladt- (vor 1225) 'Stand einer vornehmen Frau* 

< lefdi^ lady\ 

werkmanshipe (um 1340) 'Arbeit' < werkman. 

b) Neben unpersönlichen Substantiven. 
ferdschip (nach 1400) 'Schrecken* (1 Bei, Wars of AI.)? < 
subst. ferd{e) 'Furcht'; 

tunscipe (nach 1122) 'Stadtgemeinde' (1 Bei, Sax. Chr.) < tow?n. 

c) Neben Adjektiven. • 

baldscipe (um 1205) 'Kühnheit' < bald'^ 
bifdschipe (um 1225) 'Geschäftigkeit' <bisy; 
cleanschipe (um 1230) 'Reinheit' (1 Bei, H. Meid.) < clene', 
darnscipe (um 1205) 'Heimlichkeit' (1 Bei, Laj.) < derne; 
deopschipe (vor 1225) 'Geheimnis' (1 Bei, St. Kath.) < deep; 
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dusischipe (vor 1225) Torheit* (je ein Bei. in Anc. R. u. St. 

Kath.) < dusi^ ae. rfysij; 

faiescipe (um 1205) Tod' (1 Bei., Laj.) < /afo, ae. fä^e\ 
fairs(h)ipe (um 1205) ^Schönheit' < fair^ ae. fce^er., 
festschipe (v) (vor 1225) ^Sparsamkeit' (2 Bei., Anc. R) < 

fest, fast\ 

forgetilschipe (um 1330) "Vergeßlichkeit* < forgetel] 
frawartschyp (14 . .) "Widersetzlichkeit* (1 Bei., Burgh Laws) 

< fraward\ 

frechipe (um 1175) "Freiheit, Freigebigkeit* < fre(e)\ 
^emeUaiscMpe (vor 1225) "Unaufmerksamkeit* (1 Bei., Anc. R.) 

< ^emeleas'^ 

halschipe (um 1230) "Unversehrtheit* (2 Bei., H. Meid.) < hol] 
hardship (um 1386) "Härte* (1 Bei., Ch.) < hard\ 
hehschipe^ heigh- (vor 1225) "Herrlichkeit* < hmgh\ 
hend{e)schipe (um 1300) "Freundlichkeit* < hende; 
holischüpe (um 1320) 'Heiligkeit* (1 Bei., Castel of Love, nur 

bei SB.) < holy] 

idels(c)hipe (vor 1250) "Leichtsinn, Trägheit* < idel; 
kenschipe (um .1205) "Kühnheit* (2 Bei.) < Jce(e)n; 
kindeschipe (um 1390) "Freundlichkeit* < kinde: 
lotleschipe (14 . . ) "Kleinheit* (1 Bei., Pol. Rel. L. Poems) < 

Intel, lotel\ 

madschipe, med- (vor 1225) "Verrücktheit* < mad\ 
meßschipe in un- (vor 1225) "Maßlosigkeit* (1 Bei., Anc. R.) 

< unmep\ 

müdescipe (um 1205) "Milde* < müd(e)] 
ohtscipe (um 1205) "Tapferkeit* (1 Bei., Laj.) < aht, oht\ 
orpedschipe (nach 1300) 'Mut* (1 Bei., K. Alis.) < orped\ 
quedschipe, queß- (um 1205) 'Bosheit* < qued; 
quicschipe (vor 1225) 'Lebendigkeit* (1 Bei, Anc. R.) < quic; 
rcehscipe (um 1205) "Rauheit* (1 Bei., Laj.) < rceh, ae. hrSoh] 
recheleschepe (1303) 'Sorglosigkeit* < recheles] 
scharpschipe (vor 1225) "Schärfe* (1 Bei., Anc. R.) < schatp; 
schrewedschyp (um 1325) "Bosheit* (1 Bei., E. E. All. P.) < 
schretoed] 

soßschüpe (um 1320) "Wahrheit* (1 Bei., Castel of Love) <soo^A; 
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studefastschipe (um 1320) 'Standhaftigkeit' (1 Bei., Castel of 

Love) < stedefast; 

smftschipe (vor 1225) *Schnelligkeit' (1 Bei., Anc. R.) < steift] 
toweschipe^ toun in un- (vor 1225) 'Roheit, zügelloses Leben' 

(je ein Bei. in Anc. R. und Curs. M. Ms. L.) < untowe^ untoun; 

daneben auch wantounship (um 1340) 'Ausschweifung* (1 Bei., 

Curs. M. Ms. F.) und ftditoheschip (um 1230) 'schlechte Erziehung' 

(1 Bei, H. Meid.) < ae. wan-^ fül(^e)to^en; 

tre{o)wesc{h)ipe (um 1175) 'Treue' < tre(o)w\ 
uMdscipe (um 1205) 'Wildheit' (1 Bei, Laj.) < wild] 
toüftdshipe (um 1200) 'Halsstarrigkeit' (1 Bei., Ae. Hom. II) 

< tvilful] 

wrestschipe in un- (vor 1225) 'Schlechtigkeit' (2 Bei.) < un- 

wrest^ ae. unwräst, 

d) Neben einer verbalen Nominalform. 
conandschipe (vor 1300) 'Schlauheit' (1 Bei., Curs. M.), auch 
unconanscipe 'Unwissenheit' (1 Bei, Curs. M.) < cunnand^ p. praes. 
des praeteritopr. ae. cunnan. 

IL Mischbildungen, 
1. Bildungen zu Lehnwörtern skandinavischer Herkunft, 
a) Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 
felawship^ feie-, feli- (nach 1175) 'Genossenschaft' < felawe, 
an. fäagi] 

ßrcdscipe (um 1200) 'Knechtschaft' (1 Bei., Ae. Hom. II) < 
ßral(l)^ an. ßrcell 

b) Neben Adjektiven. 

kangschipe (vor 1225)? 'Torheit' (1 Bei., Anc. R.) < kang < 
schwed. dial. käng ^lewd' (vgl. Bj. p. 243 Anm. 1); 

louhschipe (vor 1225) 'Niedrigkeit' (1 Bei., Anc. R.) < Zomä, 
low < an. Idgr] 

naitschip in un- (vor 1300) 'Nichtigkeit, unnützes Leben' 
(2 Bei., Curs. M.) < unnait 'nutzlos' (vgl. Bj. p. 65); 

sleihschipe (um 1320) 'Schlauheit' (1 Bei., Castel of Love) < 
sfe«A, an. sUgr, 
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2. Bildungen zu Lehnwörtern romanischer Herkunft, 
a) Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

baiUws{c)hip (1375) 'Vogtei' < bailie^ afrz. bailli; 

maystreship (1387) 'Meisterschaft' < maistre; 

officyalshippe (? 1461) *Würde* eines kirchlichen Beamten' 
(1 me. Bei.) < official; 

raungership (1464) Torstwartamt' < ranger] 

receyvourshipp (1485) *Amt eines Steuereinnehmers' (1 me. 
Bei.) < receiver\ 

wardanscipp^ wardein- (vor 1300) 'Aufsicht' (2 Bei., Curs. M.) 
< wardain. afrz. guardain. 

b) Xeben einem unpersönlichen Substantiv. 

regardshyp{\^{)Vj 'Beachtung' (1 Bei., Fabyan Chron.) < regard, 
c) Neben Adjektiven. 

ciduertschipe (vor 1225) 'Falschheit' (1 Bei., Anc. B.) <.culvert; 

dehoneirschipe (vor 1240) 'Milde' (1 Bei., Wohunge in Cott. 
Hom.) > debonere] 

fal{s)chipe (um 1230) 'Falschheit' (2 Bei.) < fals; 

hardischip(e) (vor 1240) 'Kühnheit' (1 Bei., Wohunge in Cott. 
Hom.), auch fol- (vor 1225) 'Tollkühnheit' (1 Bei., Anc. B.) < 
(fol)hardy ; 

hidousshipe (um 1430) 'Abscheu' (1 Bei, Pilgr. Lyf Man- 
hode) < hidous. 

Bemerkungen. 

Sehr viele der ae. -scipe Wörter sind im Mittelenglischen 
nicht mehr belegt. Ganz besonders stark ist der Rückgang der 
zu unpersönlichen Substantiven gehörigen Abstrakta, deren An- 
zahl von 18 Fällen auf nur 2 gesunken ist. Die Neubildungen 
finden in der Hauptsache neben Adjektiven statt, eine me. Ten- 
denz, auf die schon wiederholt hingewiesen wurde. 

Wenn Mätzner (I, p. 491 f.) meinte, scipe sei meistens nur 
an Substantiva mit persönlicher Bedeutung und nur bisweilen 
an Adjektiva angehängt worden, so stimmt diese Behauptung 
nicht ganz im Altenglischen, jedenfalls nicht im Mittelenglischen, 
denn hier ist die Anzahl der neben Adjektiven gebildeten Ab- 
strakten weitaus größer als die der substantivischen Ableitungen. 
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Bei näherer Untersuchung der -scipe Formen finden wir, 
ähnlich wie wir bei -hede sehen werd^, daß einzelne me. Denk- 
mäler sich durch eine Vorliebe für -scipe Wörter auszeichnen, 
die sonst nirgends belegt sind. So finden wir beispielsweise 
in den Ancren Riwle 10 nur hier vorkommende -scipe Ablei- 
tungen, in Lajaraons Brut deren 5. Beachten wir ferner die 4 
nur je einmal belegten Bildungen der sog. Katherine-Gruppe 
sowie die -scipe Wörter der Ae. Homilien, so ergibt sich uns, 
daß das Suffix -scipe im mittleren und westlichen Süden bis 
hinauf nach Worcestershire besonders beliebt gewesen zu sein 
scheint. Für die große Mehrzahl der me. Neubildungen ist die 
Entstehungszeit demnach zwischen 1200 — 1250 anzusetzen; 
doch blieb das Suffix die ganze me. Periode hindurch beliebt 
und produktiv, wie uns z. B. die um 1320 verfaßte, aus dem 
südöstlichen Mittelland stammende Dichtung *The Castel of Love* 
des Bischofs von Lincoln, Robert Grosseteste, beweisen kann, 
aus der in unsern Wörterbüchern 4 neue, sonst nirgends belegte 
-shipe Abstrakta verzeichnet sind. 

Trotz der zahlreichen me. Neubildungen zu Adjektiven hat 
sich von Ableitungen dieser Art nur tvorship im Neuenglischen 
erhalten. Alle übrigen aus dem Mittelenglischen ins Neueng- 
lische übergegangenen. -sA^pe Wörter sind Bildungen neben Sub- 
stantiven. 

B. Mittelenglische Suffixe. 
§ 11. Suffix me. -hedie), -heed, 

(ten Brink, Chaucers Sprache und Verskunst § 51; 
Sweet § 1602; OD. Y, 1 p. 146). 

A) Rein englische Bildungen. 
I. Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

barnhede (vor 1300) *Kindheif < barn] 

biscopphede^ bischophed (vor 1300) ^Amtsbezirk eines Bischofs' 
(je 1 Bei. in Curs. M. und um 1400, s. OD. s. v. bishophood) < biscop; 

bondehede (um 1340) 'Knechtschaff (1 Bei., Curs. M.) < bonde; 

boruheed (1382) 'Bürgschaft' (1 Bei., Wycl.) < borwe 'Bürge'; 

brotherhed^ brether- (vor 1300) 'Bruderschaft' < brother, brether; 
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chapmanhede (1386) * Verkauf < chapman; 

childhede (vor 1300) ^Kindheit' < chüd (vgl. chOdhod p. 45); 

chUderhed (1382) 'Kindschaft' (1 Bei., Wycl.) < chäder, plur. 
zu child; 

develhede (vor 1350) *l'eufelei' (1 Bei., Life of Jesus) < devä; 

ferhede (1297) 'Geleite' < fere, ae. ^e-ßra; 

godhed(e) (vor 1225) 'Gottheit' < god] 

hin{e)hede (vor 1300) 'Familie' (3 Bei., E. E. Psalt.) < hine] 

knighthede (vor 1300) 'Ritterschaft' < knight\ 

kynghede^ king- (um 1350) 'Königswürde' < king; 

ladyhede (1390) 'Stand einer vornehmen Frau' (1 Bei., 
Gow.) < lady; 

laverdhed^ lo(ue)rd' (um 1250) 'Stand eines Herrn' < lamrd^ lord] 

fnaid(en)hede (vor 1300), maßen- (vor 1300, Curs. M.) 'Jung- 
fräulichkeit' < maid(en); 

manhede (um 1220) Mannhaftigkeit', auch un- (vor 1300) 
'ünmännlichkeit' (1 Bei., Curs. M.) < man] 

moderhede (um 1315) 'Mutterschaft' < moder; 

neighbourhede (um 1440) 'Nachbarschaft' (1 Bei., Prompt. P.) 
< neighbour] 

schreuhede (um 1315) 'Niederträchtigkeit' < schrew{e); 

swikehede (um 1230) 'Falschheit' < swike 'Betrüger', ae. sioica^ 

thainhed{e) (vor 1300) 'Knechtschaft' (2 Bei, Curs. M.) < 
ihain^ ae. de^en; 

wid{e)wehed (1385) 'Witwentum' < wid(e)ice\ 

wommanhede (um 1386) 'Weiblichkeit' < twmman; 

IL Neben unpersönlichen Substantiven. 

fulßhede, filth- (1297) 'ünsauberkeit' < filth; 
künhede^ kin- (um 1350) 'Verwandtschaft' < kün^ kin\ 
losfhede in on- (1340) 'Unlust' (3 Bei., Ayenb.) < me. ae. unlust 
middelhed (um 1250) 'Mitte' (1 Bei., Gen. u. Ex.) < middle 
tr(e)uthhede (vor 1300) 'Treue' (2 Bei., Curs. M.) < tr(e)uth 
wylhede (1340) 'Wille' (1 Bei., Ayenb.) < mUe] 
wythede in on- (1340) 'Torheit' (1 Bei, Ayenb.) < ontvyt; 
youth{h)e(i)d (vor 1300) 'Jugend' (nur im Curs. M, und bei 
Barb.) < youth. 
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in. Neben Adjektiven. 

arhhede (12. .) Teigheif (1 Bei., Mise.) < arh; 

bisyhede (um 1300) 'Emsigkeit' < bisy^ btcsy; 

biterhede (1340) 'Bitterkeit' < hiier; 

blisftdJiede (1340) 'Glückseligkeif < blisful; 

Uynhede (vor 1340) 'Blindheit' (1 Bei., Hamp.) < Uind', 

boldhede (um 1250) 'Kühnheit' < bold\ 

Jro^cZAcfl?e( 1340) 'Gebrechlichkeit' (1 Bei, Ayenb.) < brotel^britel] 

buxumhed in un- (um 1250) 'Ungehorsam' (1 Bei., Gen. a. 
Exod.) < unbuxom] 

coldhed (14. .) 'Kaltheit' (1 Bei, Archaeol. XXX) < cold; 

comlihede (1393) 'Schönheit' (2 Bei., Gow.) < comly] 

cryspheed (um 1440) 'Krausheit' (1 Bei., Prompt P.) < crisp; 

derkhede (1297) 'Dunkelheit' < äerk] 

d^rnA^e (vor 1300) 'Geheimnis' (1 Bei., Curs. M.) < deme^ dyrne\ 

doghtyhede, duhti- (vor 1300) 'Mannhaftigkeit' (2 Bel.^ Curs.M.) 
< d(o)tighti; 

drihede (vor 1300) 'Trockenheit' < rfry, ae. dry^e; 

dririhed^ dreri- (um 1250) 'Traurigkeit' (2 Bei.) < dreri] 

evenhed(e) (1330) 'Gleichheit' < even] 

fair(e)hed (um 1250 mit Ä-Schwund fa^ered) 'Schönheit' < 
/aeV, ae. fce;j,er; 

faynhed (um 1300) 'Freude' (2 Bei.) < fain; 

felhede (1340) 'Grausamkeit' (2 Bei., Ayenb.) < fel^ ae. (wceiyfel; 

fetthed (um 1250) 'Fettigkeit' (1 Bei., Gen. a. Ex.) < fet, fat\ 

frend(e)lyhed(e) (1340) 'Freundschaft' < frend(e)ly; 

fn^tihed (um 1250) 'Furcht' (1 Bei, Gen. a. Ex.), gode{8y 
(um 1250) 'Gottesfurcht' (2 Bei., Gen. a. Ex.) < {god)frighty\ 

frowardhede (1470) 'Trotz' (1 Bei, Harding Chron.) </raM?arrf; 

fidhed (vor 1300) 'Fülle', auch god- (um 1250) 'Güte' (1 Bei, 
Gen. a. Ex.) < (god)ful\ 

ftdsumhed (um 1250) 'Überfli>ß' (2 Bei, Gen. a. Ex,)<fulsum\ 

furßerhede (um 1380) 'Überlegenheit' (viele Bei, Wycl) < 
furßer; 

;f,ephede (um 1250) 'List' < jep, ae. j^op; 

gladehede (1303) 'Freude' (1 Bei, B. Brunne) < glad; 

godcundhede (um 1220) 'Göttlichkeit' (1 Bei, Best.) < godcund; 
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golhed (um 1250) ^Geilheit' (1 Bei, Gen. a. Ex.) < gd] 
goodliheed (um 1374) 'Güte, Hübschheit' < goadly; 
gostlyhede (um 1440) 'Geistlichkeit' (1 Bei., Prompt. P.) <,go8Üy\ 
gren{e)hed[e) (um 1325) 'Grünheit, Einfalt' < grene\ 
gretehede (vor 1340) 'Größe' < gret(e)\ 
gryselychhede (vor 1400) 'SchreckMchkeit' (2 Bei.) < gris(e)ly; 
^unghede (um 1290) 'Jugend' > ^ung] 
gydihede (um 1275) 'Torheit' (2 Bei.) < gid{d)y; 
halyhede^ holy- (um 1250) 'Heiligkeit' < holy\ 
hardhed (um 1440) 'Härte' (1 Bei., Prompt. P.) < hard', 
hi;^h€de (vor 1300) 'Höhe' (1 Bei., Moriz und Bl.) < high; 
homlyhede (um 1440) 'Vertraulichkeit' (1 Bei., Prompt. P.) 

< hom(e)ly; 

hooshede (um 1440) 'ßauhheit' (1 Bei., Prompt. P.) < hoos; 

hyndirhede (1380) 'Nachkommenschaft, Zukunft' (1 Bei., 
Wycl.) Ohinder] 

idelhed (um 1250) 'Nichtigkeit' < idel; 

knightlihede (1393) 'Ritterlichkeit' (1 Bei., Gow.) < knighüy; 

kueadhede (um 1315) 'Schlechtigkeit' (2 Bei.) < qued^ quad; 

kündhede (1297) 'Freundlichkeit' < künde^ ae. ^ecynd\ 

levelyheede^ lively- (um 1440) 'Lebendigkeit, Lebensunterhalt* 
(2 me. Bei.) < lively; 

lemdheed (1401) 'Unwissenheit' (1 Bei., Pol. Poems) < lewed; 

li^thed (1340) 'Leichtheit' < light; 

likWiede (nm 1386) 'Wahrscheinlichkeit, Ähnlichkeit' <Z^A:^Zy; 

liUlehed (vor 1300) 'Geringfügigkeit' < lütle', 

lodlichede (1340) 'Widerwärtigkeit' (1 Bei., Ayenb.) < lad- 
lich^ lothly] 

lowliheed (um 1403) 'Demut' < lowly\ 

lufsumhede (vor 1300) 'Lieblichkeit' (1 Bei, Curs. M.) < lufsum ; 

lustyheed (um 1369) 'Lustigkeit' < Itisty; 

lystleshede (um 1440) 'Gleichgültigkeit' (1 Bei., Prompt. P.) 

< listles; 

lüßerhede (1297) 'Schlechtigkeit' < lither; 

madhede (um 1375) 'ToUheit' (2 Bei.) < mad; 

manihede (vor 1300) 'Menge' < many\ 

manlicJwd^ mardy- (um 1250) 'Mannhaftigkeit' < manly] 
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mightihed{e) (1382) 'Mächtigkeit' (1 Bei., Wycl.), aU (uni 
1440) "Allmacht' (1 Bei., Prompt. P.) < (al)mighty; 

mildehede (1340) 'Güte* < mild\ 

mistihede (1369) 'Geheimnis' < misty 'nebelig, trübe'. Skeat 
(Et. D. p. 818 und Chaucer Glossar p. 167) leitet misti- in den 
Zusammensetzungen mit -hede^ -ness von frz. mystique = ne. mystic 
ab, aber der Schwund des (k) ist auffällig, und der Sinn der 
Hauptwörter widerspricht der Bedeutung des Adj. misty nicht. 

muchelhede (um 1315) 'Größe' < mtichel; 

nakedhed (vor 1300) 'Nacktheit' < naked; 

namecoußhede (1340) 'Berühmtheit' (1 Bei., Ayenb.) < namecuß ; 

narowhede (um 1400) 'Engheit' < nar{r)ow; 

nesshede^ neisc- (1340). 'Zartheit' (je 1 Bei., in Ayenb. und 
in Quinte Ess.) < nesche^ ae. hnesce] 

onlepihede (1340) 'Eigenheit' (1 Bei., Ayenb.J < anlepi; 

onlihed (1382) 'Einsamkeit' <. only\ 

rekleshed^ recheles- (1412) 'Sorglosigkeit' < rek(e)les^ rech(e)les; 

r^fmshed (um 1205) 'Rechtschaffenheit' < rightwis; 

sinfulhed (um 1250) 'Sündhaftigkeit' < sinfid: 

ssorthede (1340, Ayenb.) 'Kürze' < schort; 

sikerhede (um 1250) 'Sicherheit' (1 Bei., Gen. a. Ex.) < siker; 

soßhede (z) 'Wahrheit' (1 Bei., Ayenb.) < soß\ 

stalwardhede, stalworth- (1297) 'Entschlossenheit' < stal- 
ward^ -ivorth] 

stedfasthede (um 1400) 'Beständigkeit' (1 Bei., K. Sal. Book) 
< sted{e)fast\ 

stefhede (1340) 'Stärke' (1 Bei., Ayenb. < stif, stef; 

stülehede (1340) 'Stille' (1 Bei, Ayenb.) < stiU(e)] 

stürnhede (1297) 'Strenge' < stürne^ sterne^ ae. stieme^ 

8wifthede{z) (1340) 'Schnelhgkeit' (1 Bei., Ayenb.) < smft; 

smkelhede (um 1230) 'Täuschung' < swikel; 

tamehed (um 1250) 'Zahmheit' < fame\ 

thinhede (um 1440) 'Dünne' < thin\ 

trewehede (13. .) 'Treue' < trewe; 

verlichhede (1340) 'Eüe' (1 Bei, Ayenb.) < ferliche] 

wantounhede (um 1400) 'Lüsternheit' (2 Bei.) < wantoun^ 
ae. "^wanto^en^ 
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loerihtde (1340) 'Müdigkeit' (1 Bei, Ayenb.) < weri\ 

mkhede (13..) 'Schlechtigkeit' (1 Bei., E. E. Poems and 
Lives of Saints), auch mcked- (vor 1300) < %viclce\ 

wüdhede (nach 1400) 'Wildheit' (1 Bei., Hoccl.) < tmld; 

wäfulhed (um 1385) 'Eigensinn' (1 Bei., Ch.) < wilftd; 

teishede (1340) 'Weisheit' (1 Bei., Ayenb.) < wis', 

mttihede (um 1315) 'Weisheit' (Shor.) < mtti\ 

wlonkhede (vor 1250) 'Stolz' (1 Bei, Owl a. Night.) < wlonk; 

wodhede (um 1250) Tollheit' < wod\ 

worphede in on- (1340) 'Unwürdigkeit' (1 Bei., Ayenb.), auch 
iourßful- (um 1250) 'Ehre' (1 Bei., Gen. a. Ex.) < (m)worß{ful); 

wrecc(e)hed (erster Bei. im Land ms. der Sachsen-Chronik 
im J. 1070) 'Elend' < tcrecche: 

wrecchedhede (1297) 'Unglück' < wrecched. 

IV. Neben Zahlwörtern. 
an(e)hede^ oonheed (vor 1300) 'Einheit' < one; 
threhed (vor 1400) 'Dreieinigkeit' (1 Bei., Rel. Pieces) < ihre. 

V. Bildungen zu den N->ominalformen des Verbs. 

a) Zum part. praes. 
Neben einem Praeteritopraesens. 

connindhede in on- (1340) 'Unkenntnis' (1 Bei., Ayenb.) neben 
onconnynghede (1 Bei., ib.) < conninde^ conning^ part. praes. von 
cunnen^ ae. cunnan, 

b) Zum part. praet. 

a) Neben einem starken Verbum. 
Klasse III : drvnkenhed (vor 1300) 'Trunkenheit' < drunken^ part. 
praet. von drinken. 

ß) Neben schwachen Verben: 
Klasse II: blessedhede (vor 1300), blyssed- 'Glückseligkeit' < ifesscd, 

part. praet. von Messen-^ 

cursydhede (vor 1300) 'Greuel, Verfluchtheit' < cursed^ part. 
praet. von cursen; 

schrewedhede (1297) 'Bosheit' < schrewed^ part. praet. von 
schrewen. 
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B) Mischbildungen. 

I. Zu Stammwörtern skandinavischer Herkunft. 

a) Neben einem Substantiv mit persönlicher Bedeutung. 

hayPenhede (vor 1300) "Heidentum' (2 Bei., Curs. M.) < haithen, 
an. heidinn] 

nithinghede (vor 1300) "Knauserigkeit* (1 Bei, Curs. M. < 
nithing 'Filz, Elender' (vgl. Bj. p. 164); 

ßraUiede (um 1285) 'Knechtschaft' < thrall^ an. prciil 

b) Neben Adjektiven. 
meokhede (1297) *Güte' < in€{e)k^ an. mjükr. 
oulisthede (um 1440) 'Verdrossenheit' (1 Bei., Prompt. P.) < 
oidist^ an. tUyst (S.B.) bei Bj. nicht besprochen; 

8em{e)lyheed (vor 1400) 'Hübschheit' < sem{e)ly^ an. sj^müigr] 
witterhed (um 1250) 'Weisheit' < witer^ an. vitr. 

c) Zu den Nominalformen des Verbums. 

Zum part. praet. 

clumsthede (vor 1340) 'Stumpfsinn' (1 Bei., Hamp.) < dumsed^ 
dumst part. praet. zu clumsen^ an. klumsa (vgl. Bj. 246). 

IL Zu Stammwörtern französischer Herkunft. 

1. Deverbativum. 

hauncenhede (1303) 'Stolz' (1 Bei., R. Brunne) < enhaimcen 
(vgl. über dieses Wort Koeppel, Spelling-Pron. p. 1 f.). 

2. Denominativa. 

a) Neben Substantiven mit persönlicher Bedeutung. 

folfheed (1399) 'Torheit' < folt, afrz. folet 'Närrchen'; 

juhede (vor 1300) 'Judentum' (1 Bei, Curs. M.) < jue; 

lec\urhed (um 1250) 'ünzüchtigkeit' (1 Bei., Gen. a. Ex.) 
< lech(o)ur; 

leprehede (1398) 'Aussätzigkeit < leper 'Aussätziger'; 

maisterhed (1382) 'Meisterschaft' < maister; 

sothede (um 1230) Torheit' < sot 'Narr', frz. sot 
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b) Neben unpersönlichen Substantiven. 
custumhede (vor 1300) 'Gewohnheit' (1 Bei, Curs. M.) < cmtom ; 
prishede (um 1400) 'Ehre' (1 Bei, Destr. of T.) < pris] 

c) Neben Adjektiven. 

chasthed (um 1250) 'Keuschheit' < chaste; 

fal8(e)hed (1297) 'Falschheit' < false; 

fercehede (um 1440) 'Wildheit' < fers\ 

fotdhede, fole (vor 1340) 'Torheit' (2 Bei.) < fol] 

greicoushed (13. .) 'Kummer' (2 Bei.) < grevous] 

hastihede (1393) 'Schnelligkeit' (1 Bei., Gow.) < hasty] 

humblehede (1386) 'Demut' < humhle\ 

likeroushed (um 1440) 'Schleckhaftigkeit' (1 Bei, Prompt. P.) 
< lickerous] 

nobelhede (vor 1300) 'Yornehmheit (1 Bei., Curs. M.) < nobel; 

pensifheed (vor 1412) 'Nachdenklichkeit' (2 Bei.) < pensif; 

pou(e)rehede (1340) 'Armut' (3 Bei., Ayenb.) < povre; 

sotylhede (1340) 'Feinheit' (1 Bei., Ayenb.) < soiil., 

venymousheede (1362) 'Giftigkeit' < venimom; 

vilhede (vor 1340) 'Schlechtigkeit' (1 Bei, Ayenb.) < vü; 

Ein spätlat. Stammwort scheint das folgende Wort auf- 
zuweisen : 

mankidhede (vor 1300) ^disabled condition' (1 Bei., Curs. M. 
Ms. Cott.) < manked part. praet. von manken < spätlat. mancare, 
vgl. auch afrz. adj. manc^ manque < lat. mancus OD.; Kaluza 
gibt im Glossar zum Curs. M. die Bedeutung ^manhood' für unser 
Wort an, wohl veranlaßt durch das an derselben Stelle stehende 
manhede des Ms. Fairf. 

Bemerkungen. 

Das erst im Mittelenglischen auftauchende Suffix 'hed(e) 
erscheint zum ersten Mal in dem Land Ms. der S.Chr. unter 
dem Jahr 1070 in mreccehed (vgl. Skeat 'Principles of English 
Etymology. First Series : The Native Element' Oxford 1892, 
2nd ed. p. 57). 

Die Frage nach seiner Herkunft ist noch nicht entschieden; 
es läßt sich nicht mit Sicherheit sagen, ob das Suffix als ein 
heimisches betrachtet werden kann. 
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Sweet nimmt allerdings an, -hedie) sei analog zu ae. 'räden(n\ 
me. red(e\ gebildet worden. Doch ist diese Hypothese ziemlich 
unsicher, da das me. -redie) eine zu geringe Verbreitung hatte, um 
ein so häufig gebrauchtes me. Suffix wie -hedie) ins Leben zu rufen. 

Unser Suffix wurde rasch beliebt und verteilte sich auf 
alle Wortarten, wobei es aber, im Unterschied von andern Suf- 
fixen wie -Äocfo, 'dom^ mit Vorliebe zur Bildung von Adjektiv- 
Abstrakten verwendet wurde. 

Nicht recht glaubwürdig erscheint gleichwohl die im OD. 
ausgesprochene Ansicht, das Suffix sei ursprünglich Adjektiven 
beigefügt und dann erst auf Substantiva übertragen worden. 

Die zu Substantiven gebildeten -hede Ableitungen reichen 
in eine eben so frühe Zeit zurück (Anfangs des 13. Jahrhunderts) 
wie die Adjektivbildungen, von toreccehed abgesehen, das, wie 
oben erwähnt, schon im 11. Jahrh. belegt ist. 

Das neue Suffix scheint sich bald in allen Gebieten Englands 
produktiv erwiesen zu haben. So finden wir nicht weniger als 
20 -hed(e) Belege nur in Dan MicheFs *Ayenbit of Inwyf, 
9 Belege nur in der (nach Morsbach Me. Gr. p. 8) aus dem 
Süden des östlichen Mittellandes stammenden biblischen Dich- 
tung 'Genesis and Exodus', 13 Neubildungen nur in dem nörd- 
lichen 'Cursor Mundi*. 

Verhältnismäßig spärlich sind die me. Mischbildungen, 
besonders die Ableitungen von Stammwörtern skandinavischer 
Herkunft — ein Umstand der zugunsten einer südenglischen 
Herkunft des Suffixes sprechen könnte und somit vielleicht auch 
zugunsten der von ten Brink (1. c.) und Skeat (Principles of 
English Etjmology (§ 42 p. 57) angedeuteten Entlehnung des 
Suffixes aus einem der kontinentalgermanischen Dialekte, aus 
dem Friesischen. 

Während, wie schon oben p. 47 ausgeführt wurde, durch 
das Aufkommen von -hed(e) das me. Suffix 'hod(e) stark zurück- 
gedrängt wurde, erfuhr in der Entwicklung zum Neuenglischen 
'hed(e) das gleiche Schicksal. Trotz seines häufigen Gebrauches 
im Mittelenglischen sind uns im Neuenglischen nur noch spär- 
liche Reste erhalten, nämlich godhead^ maidenhead und die ver- 
altenden Bildungen lowlihead und lustihead. 
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§ 12. Suffix 'leche^ -lache {-läge) -liehe entlehnt aus dem Verbal- 
siiffix -lechen^ ae. -Icecean, 

Deverbativa. 
Neben schwachen Verben. 
Klasse I : knowleche^ knowlache^ knowlage (vermutlich kein Suffix- 
wandel nach dem Muster der Abstrakta auf -age (s. p. 68), 
sondern eine lautliche Änderung der schwachbetonten End- 
silbe, vgl. z. B. ne. paHridge < me. pertriche^ ne. smcUlage 
* Wasserpetersilie* < smallache und die herrschende Aus- 
sprache von Greentoich^ Woöltvich etc. mit stimmhafter 
Affricata; vor 1300) 'Erkenntnis', auch unknatdage (vor 
1300) 'Verleugnung* (1 Bei., Curs. M.) < knowlechen^ ae. 
*cnawrcecean\ 
Klasse II: wouhleche (vor 1225) 'Werbung' (1 Bei. in Anc. R.): 
No wouhleche nis so culitert ase is o pleinte ms: ase hwo 
se ßus Seide : ^Ich nolde, uor te polien deade, ßenche ftdde ton- 
ward te : auh ich heuede isworen hit, luuien ich mot te, nu me is 
wo tu hit wost (vgl. Mortons Ausg. p. 96) < woi^en^ loowen^ ae. 
loö^ian. 
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IL Fremde Suffixe. 

A. Ein skandinayisches Suffix. 

§ t8. Suffix -leü: {-fejjc Orrm), -laik^ -lek < an. leikr, 
(Brate p. 49; Björkman pp. 46, 63). 

Dieses Suffix erscheint: 
A) Bei englischen Wörtern. 
I. Deverbativum. 
Neben einem schwachen Verbum. 
Klasse II : wocMec (um 1225) "Werbung' (1 Bei. in Anc. R. Hand- 
schrift C, während die übrigen Handschriften wohiac und 
wouhlecchunge aufweisen, vgl. Morton p. 388) < wo^(h)en^ 
ae. w6;^ian, 

IL Denominativa. 
1. Neben unpersönlichen Substantiven. 
d(w)emerlayk^ dioemor- (um 1325) "Zauberkunst' (2 Bei., 
E. E. All. Poems) < ae. dtmmor; 

ferd(e)layk (1340) "Schrecken* (2 Bei., Hamp.) < ferd{e) "Furcht*; 
goddlec (um 1225) "GötÜichkeif (1 Bei., St. Kath.) < god; 
peosterle^^e "Dunkelheit* (l Bei, Orrm) < peoster. 

2. Neben Adjektiven. 
ceddmodle^^c "Demut* (1 Bei., Orrm) < cedmod^ ae. Sadmöd] 
cedi^le^ic "Glück* (2 Bei., Orrm) < cedi^^ ae. Sadiy, 
clcBnle;^;;^^ "Reinheit*, (1 Bei., Orrm) auch unn- "Unreinheit* 
(1 Bei., Orrm) < clene\ 

daftde^^c (Ehrbarkeit* (1 Bei., Orrm) > daß, ae. dceft; 
drihhti^le^c "Herrlichkeit* (1 Bei., Orrm) < "von dem neu- 
gebildeten adj. drihti^' (Mätzner Wb.); 

duhhtizlez^c "Güte* (1 Bei., Orrm) < dukti\ 

5 
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dusäec (um 1225) *Torheit* (1 Bei., St. Kath.) < dusi^ ae. dysi^; 
feierlec (um 1225) *Schöiiheit' (3 Bei.) < feir^ ae. fce^er; 
freolaic (um 1230) Treiheit, edler Sinn' (1 Bei, H. Meid.) 

< fre{o\ eine Umbildung von fredac s. oben p. 42; 
jößpfojjc 'Schlauheit* (1 Bei., Orrm) < 3e(a)p ; 
goddcunndle^ZC ^Göttlichkeit* (1 Bei., Orrm) < godcund; 
godU^c (auch goddles^c vgl. Mätzner Wb.), godleic^ godlec^ 

goddlec (Kath. 897 und 1205) (um 1200) *Güte* < god 'gut*; 
gredi^le^c 'Gier* (2 Bei., Orrm) < gredi\ * 

grimmcunndlez;^c 'Grausamkeif (1 Bei., Orrm) < grim, vgl. 

goddcunndle^^c; 

grimmele^c 'Grausamkeit' (1 Bei., Orrm) < grim', 
gryndeUayk (um 1350) 'Stolz* (1 Bei., Gaw.) < me. gryndel^ 

ae. nicht belegt. 

hardlayk (um 1400) 'Unrecht* (viele Bei., Best. T.) < hard, 

vgl. an. hardleikr; 

hendeleik (um 1300) 'Höflichkeit* < hende] 
herrsummlezz"^ 'Gehoi-sam* (1 Bei., Orrm) < hermm\ 
idellk^^c 'Nichtigkeit' (2 Bei., Orrm) < idd\ 
lüyllayke, litillaike (nsich 1400) 'Kleinheit* (3 Bei., Wars of AI., 

ein 4. Beleg zeigt die Form lityllake) < litel\ 

mennisscle^;(fi 'Menschlichkeit' (1 Bei., Orrm) < mennisc] 
metle^c 'Bescheidenheit* (1 Bei., Orrm) < met(e)\ 
müdherrÜe^ZC 'Güte' (1 Bei., Orrm) < mildhe(o)rt'^ 
modi^le^jfi 'Hochmut* (1 Bei., Orrm) < modi\ 
reccleslaic (vor 1 300) 'Achtlosigkeit' (1 Bei., Curs. M.) < rek(e)les ; 
rihhtwisle^^c 'Gerechtigkeit' (1 Bei., Orrm) < rihttois; 
sikerlec (um 1225) 'Sicherheit' (1 Bei, St. Marh.) < siker; 

4. Zu den Nominalformen des Verbs. 

Zum pari praet. 

a) Neben starken Verben. 

Klasse III : dronkelec (um 1450) Trunkenheit* (1 Bei., Myrc), auch 

andrunnkennle^^c Trunkenheit' (1 Bei., Orrm) < drunken^ 

part. praet. zu drinken; 

'Swundennh^^c in for- 'Gleichgültigkeit' (1 Bei, Orrm) < 
forswunden^ part. praet. von * forsivinden. 
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b) Neben schwachen Verben. 
Klasse I : wherrfeddle^c in an- 'Abwendung vom Bösen' (Orrm) 

< wherfed^ part. praet. von whsrfen^ vgl. ae. onhtvierfedves 

(T. p.52); 
Klasse II: tvharrfeddle^c 'Bekehrung' (Orrm) < wharfedj part. 

praet. von wharfen^ ae. hwearfian, 

B) Bei Lehnwörtern skandinavischer Herkunft. 
Neben Adjektiven. 
ha^herrU^c 'Geschicklichkeit' (1 Bei., Orrm) <Äa3(A)ör, an. hagr ; 
kaggerrle;^;^c 'Verliebtheit' (2 Bei, Orrm) < kagger^ an. kpgur-^ 
vgl. Brate p. 46 f. Björkman p. 17 ff. ; 

meocU^c^ mekeleic 'Milde' (2 Bei., Orrm, St. Kath.) < inek(e\ 
an. mjükr. 

C) Bei einem Lehnwort (Adjektivum) französischer 

Herkunft. 
fcdslek (vor 1310) 'Falschheit' (1 Bei., Lyr. Poems) < fals. 

Bemerkungen. 

Da das me. Suffix -leik auf an. -leikr zurückgeht, ist die 
Tatsache nicht besonders auffallend, daß wir -leik Bildungen 
fast ausschließlich in Denkmälern des nördlichen Englands finden, 
wo der skandinavische Einfluß viel stärker war als im Süden 
oder Westen Britanniens. Unsere Hauptfundquelle hierfür ist 
Orrm, der allein 26 von den insgesamt 41 -leik Abstrakten auf- 
weist. Eine Ausnahme von dem eingangs Gesagten machen die 
Denkmäler der Katberine-Gruppe mit 5 Belegen. Doch nimmt 
diese Gruppe, die im Norden des mittleren Südens entstanden 
ist und im wesentlichen auf altmercischer Grundlage beruht, 
eine besondere Stellung ein (vgl. Morsbach p. 19, Stodte §60). 
Ähnlich wie bei dem me. Suffix -redie) sind -leik Formen fast nur 
neben unpersönlichen Substantiven und Adjektiven gebildet worden. 

Keines der me. -leik Abstrakta hat sich im Neuenglischen 
erhalten. Sie sind frühzeitig ungebräuchlich geworden, so daß 
wir schon bei Chaucer keinen einzigen -leik Beleg mehr finden. 
Das hängt wohl damit zusammen, daß das Verbreitungsgebiet 
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der 'leik Formen, wie bereits erwähnt, der Norden und dem- 
nach von London, dem Ausgangspunkt der ne. Schriftsprache 
zu weit entfernt war. 

B. Franzosisehe Suffixe. 
§ 14. Suffix frz. -age. 
(Koch m § 286; OD. I, 177; Sweet § 1703). ^ 
I. Neben englischen Wörtern. 
harnage (um 1325) "Kindheit* (2 nie. Bei.) < harn^ ae. hearn\ 
bof'wage (um 1440) •Bürgschaft* (1 Bei, Prompt P.) < 
me. subst bonve "Bürgschaft* < ae. bory^ 

gaffdage (um 1450) "Abgabe* (1 Bei, Surt. Mise, schottisch) 

< me. subst. gavel^ ae. gafol\ 

grondage (um 1440) "Bodensteuer* (1 me. Bei, Jacob's Will) 

< subst. ground; 

hidage (1398) •Bezahlung für Land* (1 Bei., Trev.) < subst 
me. Äicfe, ae. M^id^ hpd] 

lovage (1489) "Lob* (2 Bei., Burgh) < v. loven "loben* < ae. 

, lofian. OD. bemerkt : perhaps mistvritten for lomge = louange^ 

eine Annahme, die, weil das Wort auch im 16. Jahrb. zweimal 

belegt ist, nicht wahrscheinlich ist. Dem frz. loenge entspricht 

me. loenge^ hange (1390, 3 Bei.); 

romage (14. .) "ümherstreifen* (1 Bei., Hymns to the Virgin) 

< V. romen, ae. "^rdmian. 

II. Neben Lehnwörtern skandinavischer Herkunft 
feryage (um 1440) "Überfahrt, Fahrgeld' < ferien < an. ferja^ 

vgl. me. subst. feri\ 

thrillage (um 1375) "Knechtschaft* (4 Bei., Barb.) < me. subst 

thrall, ihriU (vgl. Morsb. Me. Gr. § 109 p. 144) < ae. an. prdU, 

ni. Zu Stammwörtern fraglicher Herkunft 
dotage (um 1325) "Verrücktheit' (1 Bei.. E. E. All. Poems) < 
verb. doten, 

§ 15. SufBx frz. -ance. 
(Koch m § 312; OD. I, 311; Sweet § 1708). 
Neben rein englischen Wörtern. 
/'or5remnc^(1490)" Verzeihung'(l me. Bei., ActaDom.)> v.forgive ; 



Digitized by LjOOQIC 



_ 69 — 

fortheraunce (um 1440) Törderung' (2 Bei., Geneiydes) < 
V. forthre(n\ vgl. rae. subst. fortheringe; 

lykance (um 1460) •Gefallen* (1 Bei., Town. Myst.) < v. like. 

§ 16. SufÄx frz. -mmt 
(Koch m § 271; Sweet § 1704). 
I. Neben einem rein englischen Wort. 
onement (1388) 'Einheit, Übereinstimmung' (1 Bei., Ch.) < on(e). 

n. Neben einem Lehnwort skandinavischer Herkunft. 
eg(ge)ment (um 1340) *Anreizung' (3 me. Bei.) < v. egge^ an.eggja, 

§ 17. SufÄx frz. ^ie. 

(Koch lU § 259; Sweet § 1712). 

I. Neben englischen Wörtern. 

chapmanry (1483) *Handelschaft' < subst. chapman\ 

demlrye (1375) Teufelei* < subst. 4evü; 

hmbond{e)rie (um 1290) *Haushaltung, Bebauung* < subst. 
hmbond; 

lemanry (1483) 'Buhlschaft* (1 me. Bei, Cath. Angl.) < 
subst. leman; 

loselrye (1480) 'Ausschweifung' (1 me.Bel, Caxt.) < subst. losd\ 

losery (um 1400) 'Verlust* (2 Bei., Beryn) < subst. loser, 
mit der Bedeutung 'Vernichter* seit 1340 belegt, während es 
in der Bedeutung * Verlierer' erst seit 1548 nachgewiesen ist, 
(leser 1533); 

reuerye (1297) 'Räuberei* < nom. agentis rever(e) 'Räuber*. 

IL Neben Wörtern unsicherer Herkunft 
coseri (um 1450) 'Loskauf, Handel* (1 Bei., Morte Arth.) < 

nom. ag. cos(8)er 'Händler*, unsicherer Herkunft (OD.); 

dogardrie (auch slogardie) Trägheit* (viele Bei. bei Ch.) < 

subst me. *slug{g)ard, das jedoch erst ne. belegt ist (vgl. Shaksp. 

Rieh. III, V, 3, 225). Skeat (Et D.) leitet das Stammwort aus dem 

Skandinavischen ab (vgl. oben p. 24). i) 



*) Auch Neubildungen zu franz. Lehnwörtern entstanden, vgl. z. B. 
wardanri = wardansdpp (vgl. oben .p. 54) bei Barbour. 
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§ 18. SafSx frz. -U. 

(Koch III § 297; Sweet § 1718). 

I. Neben rein englischen Wörtern. 

evdte (vor 1300) 'Über (1 Bei., Curs. M.) < dA\. eüel\ 
holite (14..) *H eiligkeif (1 Bei., Passio Dom.) < adj. A(rfy, 
wenn nicht Irrtum für iolite = ne. jollity (OD.); der Beleg lautet: 
In heuon shal pai twne w* me W^otUen pyne vf holite; 

-ladingts in ever- (1382) ^Ewigkeit' (2 Bei, Wycl. und Pecock) 
< everlasting^ vgl. everlastingness. 

n. Neben Lehnwörtern skandinavischer Herkunft. 

scantitee (1386) ^Knauserigkeit (1 Bei., Ch.) vgl. me. scant- 
nesse < adj. scant^ an. skammt; 

semelite (um 1430) *Anmut* (1 Bei, York. Myst.) < semdy^ 
an. 8jäfmüigr\ 

serte^ bei. plur. serties (nach 1400) ^Mannigfaltigkeit' (1 Bei., 
Wars of AI.) < adj. ser^ an. sA-. ^ ) 

Bemerkungen. 
Die Zahl der me. Mischbildungen mit französischen Suffixen 
ist nicht bedeutend. In großer Anzahl treten solche Bildungen 
erst im Neuenglischen auf. 



*) Ober me. Neubildungen mit diesem Suffix zu «lateinischen Adjek- 
tiven vgl. Otto Dellit: *Über lateinische Elemente im Mittel englischen' 
(Marburg 1905), p. 78. 
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Nachwort. 

Während auf der einen Seite, wie bereits im Vorwort anr 
gedeutet, die Sprache sich vieler aus dem Altenglischen geerbten, 
infolge neuer Entlehnungen überflüssigen Abstraktbildungen 
entledigt hat, entstand im Mittelenglischen ein neuer Überfluß 
dadurch, daß nicht selten von einem und demselben Wort 
Abstrakta mit verschiedenen der produktiven Suffixe gebildet 
wurden. Eine solche Polymorphie, bei der sich in der großen 
Mehrzahl der Fälle keine Verschiedenheit der Bedeutung fest- 
stellen läßt, bemerken wir bei folgenden Wörtern : 
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-nesse 



one- 
arh- 

hisy- 

hiter- 

blind- 

blisfuU 

Bold- 

brotel- 

{unjbuxom- 
caitif- 



cleti' 

dornst- 

cold- 



crysp- 

cunnan{d}' 

cursed- 

dep- 

derk- 



desy- 

devil- 

dreri- 

drihti' 

drunken- 

drye- 

dughty- 

even- 

everlaating- 

faine- 

fair- 

faU- 

fast- 

'Festigkeit' 
fat- 



-had 



bishop' 



chapman- 
child' 



fals- 



"hede 



an- 
arh- 
bishop- 
bisy- 
biter- 
blyn- 
blisful- 
böld- 
.bonde- 
brotel- 
brother- 
unbuaeom- 

chapman- 
child- 

dornst- 
cold- 
conüy» 
crysp- 

cursed- 

derk- 
dem- 
'Geheimnis' 

devel- 
dreri- 

drunken- 

dri- 

doghty- 



fayn- 
fair- 
fals- 



fett- 



4ak 



dweomer- 



'laik 



dcpn- 



dusüec 



drihhti^' 
dronke- 



dwomer- 



feir- 
fals- 
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-dorn 
alder' 



-rede 



caitif- 



fals- 



'the 



arhpe 



broßer- 



depthe 



frz. Leihnsuff. 



omement 



hondage 



everlastingte 
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-had- 



feerae- 

feU 

forgeteU 
fraward- 
free- 



ful- 

gidi- 

glad- 

godcun{d)' 

gt)d- 

gol- 

goodely- 

good- 

grcedi' 

gren- 

gret- 

greues- 

grisly- 

grym- 

hard- 

hardy- 

hasti- 

hondi- 

hethe- 

hidotiS' 

high- 

hird' 'Hütung 

u. Heerde* 
hooU 
hooly- 
hoa- 
humble- 
ideU 



kuead' 
künde- 



hing- 
knight' 



'hede 
ferce- 

fO- 

froward- 
free- 



fuU 

gidy- 

glade- 

godcund- 

god- 

goU 

goodli- 



gren- 
gret- 
grevous- 
gryselych- 

^ung- 
hard- 

hasti- 



Ä»5- 



holy- 

h008' 

humble- 

ideU 

king- 

knight- 

kuead- 

kund- 



-lak 



freo- 
'Darbringung' 



laik- 



fteo" 



y^p- 



godd' 



gpod' I 
gredi^ 



grtfnnt' 



hard- 



hende- 



idel- 



Digitized by VjOOQ IC 



'dam 
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— 75 
-rede 

felau- 



freond- 



hefen- 



hohj- 



hing' 



-iU 



fulthe 



? grempe 
^ungpe 



hei^the 



frz, Lehnauff. 
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-nesse 



lewed- 

liht' 

lih{e)U' 

Ukeroua- 

litil- 

louh- 

lusti- 

luper- 

luve- 

lycher- 

mad- 

manlj/' 

man- 

'Menschlich- 

[keif 
meke- 
michel" 
mihti- 
mild' 
nnsti- 
naked- 
onty- 
orpud- 

pensif- 
povre- 

quik- 

recheles- 

rightwis- 

scanti- 

scharp- 

sehend- 

schort- 

schrewed- 

schrew- 

seemli- 

seli' 



had- 



kyn- 



Ukeli- 



maiden- 



maystyr- 



prentis- 
reckles- 



'hede 

kyn- 

lady- • 

laverd- 

lewed- 

lip- 
likeli' 
likeroiM- 
lUtle- 

lusty- 
luper- 

lechour- 

mad- 

maiden- 

manly- 

man- auch 

'Mannhaftig- 

maister- [keif 

meok- 

muchel- 

mighti- 

milde- 

misti- 

naked- 

onli- 



pensif- 
poure- 



recheles- 
righttois- 



schart' 

achreu- 
seemly- 



lak- 



lityl- 



sehend- 



'laik 



litU- I 



fneok- 



recdes- 
rihhttois- 
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-schipe 



-dorn 



-rede 



laverd- 



mattster' 



kin- 



luf- 



'Huldigung' 



aeli' (?) 



4he 



frz, Lehnauff. 



scantitee 



semelite 
Berte 
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nesae' 

siker- 
sinfuU 

aop- 
stif- 
Stil- 
stoift- 

swikel- 
(handyame- 



thifi' 

trew- 

wantoun 

wert- 

war- 

wicked- 

wiche- 

wild- 
wilfuU * 
wis- 
witer- 

{un)wit- 
wlaunk- 

wod- 
worihe- 
wreched- 
wreche- 



-had 



thain- 



thral- 



widew- 



'hede 

siker- 
sinfuU 

80t' 
80p- 

atef- 

atil- 

awift- 

awike- 

awikel- 

tame- 

thain- 

ihin- 

pral- 

trewe- 

wantoun- 

wert- 

wicked- 
wick- 
widewe- 
wild- 

wia- 
witer- 

wlonk- 

wod- 

{on)worp- 
wrecched' 
wrecche- 



-Idk- 



treu^ 



woch- 



laik- 



aiker- 



peoaPßr- 



woch- 
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-dorn 



-rede 



'the- 



frz. Leh'nsuff. 



swike- 
swikeU 



pral- 



wrecche- 



treuthe 
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Vita. 

Am 30. Dezember 1883 wurde ich, Friedrich Ferdinand 
Martin, evangelischer Konfession, zu Weingarten (Baden) ge- 
boren. Nach Übersiedelung meiner Eltern nach Karlsruhe be- 
suchte ich die dortige Volksschule und hierauf das Kealgym- 
nasium, das ich im Sommer 1902 mit dem Zeugnis der Keife 
verließ. 

Zunächst ließ ich mich im W.-S. 1902/03 an der Kaiser 
Wilhelms-Universität. Straßburg immatrikulieren, wo ich mich 
die folgenden vier Semester vornehmlich dem Studium der 
neueren Sprachen widmete. 

Von Oktober 1904 bis April 1905 versah ich am Lyc6e 
de Douai (d6p. du Nord) die Stelle eines sog. assistant d'allemand, 
das S.-S. 1905 verbrachte ich in Heidelberg. Seit W.-S. 1905/06 
studiere ich wieder in Straßburg. 

Im Laufe meiner Studienzeit hörte ich die Vorlesungen der 
Professoren Bäumker, Gröber, Henning, Hoops, Koeppel, 
Martin, Fritz Neumann, Keitzenstein, Sartorius von 
Waltershausen, Schneegans, Ziegler und nahm an den 
Übungen der Lektoren Gillot, Robertson, Skemp, Strachan^ 
Williams teil. 

Allen meinen verehrten Lehrern spreche ich an dieser Stelle 
meinen herzlichsten Dank aus. Ganz besonders aber bin ich 
Herrn Professor Dr. Koeppel verpflichtet für die mannigfache 
Unterstützung, die er mir bei der Ausführung der vorliegenden, 
von ihm angeregten Arbeit hat zuteil werden lassen. 
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